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Aus Ruhla» !».
(Von unserem Korrespondenten .)

L. M . Stockholm . Ende Oktober ISA .
Ein Freund unseres Blattes hat unlängst

eine Unterredung mit einem ihm bekannten
Franzosen gehabt , der sich seit 1914 in Rußland
aufgehalten hat und nun von dort zurückkehrte .

Er schreibt uns :
Auf meine Frage nach den jetzigen Verhält¬

nissen äußerte sich der Franzose : „<jch sage die¬
sem Chaos kein so baldiges tümde voraus . Die
Bolschcwikiregicruug ist zu stark , sie ist huudert -
sach, ja tausendfach zaristischer als die des ange¬
feindeten Autokraten , Gewalt geht vor Recht .
Die Armee ist die Hauptstütze , alles geschieht » ur
iür sie , sie bildet die unumschränkte Macht . Die
Kerntruppen , die in Moskau den Terror aus¬
recht erhalten haben , sind vorzüglich , sie sind gut
Sekleidet , leiden an nichts Mangel und sind zu
jeder Schandtat bereit , die man von ihnen for¬
dert . Für die Regierung war der Krieg gegen
Polen ein Glück , die Soldaten fingen schon an ,
sich zu langweilen und sprachen die Absicht aus ,
nach Hause zu gehen , da kam der Krieg gegen
ein fremdes Volk , frühere Untertanen , Abtrün¬
nige usw . Die Worte Vaterlandsverteidigung ,
vlemdherrschast und was man sonst dem dum -
wcn Volke vorerzählt , wurden benutzt , um den
Patriotismus anzufachen . Hunderte von ehe¬
maligen Offizieren , die sich zurückgezogen hat -
ien , um dieser Negierung nicht dienen zu müssen ,
^ nutzten das Wort Patriotismus als Grund ,
Um wieder in die Armee einzutreten , wobei na -
tiirlich der hohe Sold und das gute Essen die
Hauptrolle spielten .

Mein Freund hat eine Parade mitgemacht : es
war die dritte Feier der Internationale , wobei
die ganze Moskauer Garnison mit Musik und
kvteu Fahnen ebenso schön , wie in alter Zeit
das berühmte kaiserliche Grenadierkorps para¬
dierte . Die Truppen defilierten und salutierten
^vr den Gräbern der längs der äußeren Mauer
° es Kreml liegenden heiligen Opfer der Revo¬
lution ! Zu dieser Gelegenheit hatte die Regie¬
rung einen Triumphbogen erbaut .

Ich fragte nach dem Aussehen der Stadt und
den Lebensverhältnissen : „Für gewöhnlich ist
Moskau sehr leer und still , aber Sonntags ist
es eine tote Stadt . Es gibt nur noch wenige
Magazine , abscheuliche , seltene Fiaker , die wahn¬
sinnig teuer sind . Mein Freund hat selbst 70M
Rubel für eine Fahrt von ungefähr 20 Minuten
SUm Bahnhof bezahlt . Zu diesen Fahrtverhält .
Assen stehen die vielen schönen Automobile im
Gegensatz : sie werden aber nur von der Regie¬
rung Lind den Kommissaren und dergleichen"

euten benutzt . Sie sind sauber , ja elegant und
n?an versteht nicht , von wo man in jetzigen Zei¬
len , das ausgezeichnete Material erhält . In den
Straßen bemerkt man zerlumptes Volk , einer¬
lei ob Bauer , Bürgerlicher oder Aristokrat . Alle
>'Nd in Lumpen gekleidet , alle sehen traurig ,
Mager , hungrig , niedergeschlagen aus . Die
T !adt ist von der übrigen Welt vollständig abge¬
schlossen. Ein Nachrichtendienst , eine Postver¬
bindung bestehen nicht . An dem Hause , in dem die
Zaristische Regierung ihren Sitz hatte , ist ein
^ rie,ti ' ,tcn angebracht mit der Aufschrift „Aus¬
ländische Korrespondenz "

. Während seines gan -
A?n Aufenthaltes hat mein Bekannter Briefe in
° >esen Kasten geworfen und jetzt hat er erfahren ,
? aß auch nicht ein einziger der vielen Grüßen an
leine Familie Frankreich erreicht hat . An Ver¬
wandte nach Rußland soll man besser nicht schrei¬
ben. Viele leben in Verborgenheit und Ver¬
gessenheit : kommt aber ein Brief aus dem Aus¬
land au sie, der von der Regierung geprüft wird ,
.? zieht der Adressat ihre Aufmerksamkeit auf
nch . was die schlimmsten Folgen haben kann .
Als Beispiel diene folgende Episode : Eines
^ ages erhielt ein Graf C . einen Brief : ein Un¬
bekannter hatte ihn abgegeben und war sofort
verschwunden . Es war ein Schreiben von einem
Mitglied der kaiserlichen Familie . Nach einigen
^ agen saß die Familie des Grafen bei Tisch , als
^

>Ne Bande roter Soldaten ins Speisezimmer
?am , sich um den Tisch gruppierte und die Ge¬
sellschaft bat . sich mit dem Esscn nicht stören zu
Men . Die Leute erklärten : die Regierung seia« '

die Spur eines monarchistischen Komplotts
»ekommen und der Graf führe eine kompromit¬
tierende Korrespondenz . Die Gräfin erwiderte
heraus , ihre ganze Tischgesellschaft bestehe nur
?us ihren Söhnen , Neffen , deren Frauen ,
Lehrern , der Kinder und Gouvernanten : sie
schlug vor , die Leute zu ihrem Manne zu führen .

schwer krauk Las Bett hütete . Die Soldaten
antworteten , baß sie den Weg ins Krankenzim¬
mer ebensogut kennen würden , und daß die
^ icse sich in einem Tisch befänden , den sie ge¬
nau bezeichneten . Im Schlafzimmer des kkran -

öffneten sie sogleich die richtige Schublade ,
wanden einige Briese alter Freunde und Bekann -
k,n und erklärten , der Graf müsse ins Gefäng -

^
' 6 gebracht werden . Nur durch die kategorische

Erklärung der Krankenwärterin , der Kranke sei
. ' n halbtoter Mensch — er starb drei Wqchen
Mter — ließ man ihn frei , aber drei seiner
^ erwaudten wurden als Geiseln mitgesührt .

urze Zeit daraus wurden alle erschossen , weil
Ne Bombe in ein Kommissariat geworfen
vroeu war . Uebcrhaupt kaun mau sich keine »

Begriff von dem Klassenhaß machen , wie er jetzt
in Rußland herrscht . Wo die Bolschewik ! dem
Angehörigen einer anderen Klasse ein Leid an¬
tun können , sei es moralisch , sei es physisch,
tun sie es mit Wonne ".

Ein Hauptunglück liegt in dem riesigen
Unterschied zwischen den Bolschewiken und den
Weißen . Der Rote herrscht , knechtet und tötet
mit einer ungeheuren Energie und Ausbauer .

Die kechksopposjliou im Reichstag.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet : .
Die Wiederaufnahme der Plenarsitzungen im

Reichstag war von den Deutschnationalen von
vornherein als ihr großer Tag geplant worden .
Sie hatten ihre erste Kraft , Dr . Helsferich , her¬
ausgestellt , und man muß zugeben , das ; dieser ge¬
scheite , vielersahrene und bis in die Finger¬
spitzen mit Energie geladene Mann immer eine
beachtenswerte Erscheinung auf der Tribüne ist.
Man muß ferner zugeben , daß seiner scharfen
Kritik , die sich auf alle Gebiete der Regierungs -
maßnahmen erstreckte , nur zuviel Anlaßpunkte
gegeben waren . Wcnn trotzdem Herr Helfierich
nicht den erwarteten Gesamterfolg hatte , und
wenn er während des zweiten Teiles feiner
mehr als zweistündigen Rede die anfangs recht
zahlreichen Hörer aus dem Saale trieb , so liegt
das an der Kehrseite seiner nervösen Energie ,
die in ihrer Übertreibung das Kind mit dem
Bade ausschüttet und schließlich daran , daß kein
Hörer stundenlang eine Verurteilung aller be¬
stehenden Verhältnisse in Bausch und Bogen er¬
tragen kann , ohne daß gleichzeitig nennenswerte
positive Vorschlüge zur Besserung gemacht wer¬
den . Denn daß Herr Helsserich immer wieder
mit Leidenschaft bemüht ist , die Politik der
KriegSzeit , an der er ja selbst einen sehr großen
Anteil hat , zu rechtfertigen , wird doch kein ob¬
jektiver Beurteiler als positiven Besserungsvor¬
schlag ansehen .

Nur in einem Punkte war die Opposition Hclf -
ferichs von großer Schlagkraft . Das war , als
er in die peinliche Sackgasse hineinleuchtete , in
die sich die Sozialdemokratie mit ihrer Soziali -
sierungssorderung gebracht hat . Er konnte den
Marxapostel Kautsky und sogar Scheidemann
als Kronzeugen dafür anführen , baß eine So¬
zialisierung der niedergebrochenen deutschen
Wirtschaft ein Unding ist.

Die naive Marxgläub . igkeit , die in Deutschland
nach dem 9. November so viel Irrtümer und
Unheil veranlaßt hat , wird freilich noch viel
schwere Kritik notwendig machen , bis sie zugun¬
sten einer auf dem Boden der Wirklichkeit stehen¬
den sozialen Reformpolitik in die historische
Rumpelkammer geworfen wirb . Es ist ferner
doch auch ein Verdienst Helfferichs , die Unmög¬
lichkeit betont zu haben , alle Forderungen der
Entente und ebenso alle von der Regierung aus¬
geschriebenen Steuern zu erfüllen .

Der Finanzminister Dr . Wirth , der sich natür¬
lich zuerst zur Verteidigung erhob , hatte es in¬
sofern leicht , als Helsserich bei aller berechtigten
Kritik keinerlei selbständige neue Vorschläge
hatte machen können und auch , weil die Geschäfts¬
führung des einstigen Schatzsekretärs Helsserich
während der Kriegszeit doch wahrlich genügend
Angriffsflächen bietet . Dr . Wirth w^ iß diese
Momente auch auszunützen . Im einzelnen ver¬
teidigte er die rasche Einziehung deZ Reichsnot¬
opfers , durch die eine Zwangsanleihe zunächst
vermieden werde .

Eine neue HMelcverlrcgs -Aera .
tEiaener Drahlbericht . »

w . Berlin , 4 . Nov . Dem Reichsrat und dem
Reichstag gehen demnächst drei Gesetzent¬
würfe und W i r t i ch a f t s v e r t r ä g e zu , die
im Namen der deutschen Regierung mit den Re¬
gierungen von Deutsch - Oesterreich , der
T s ch e ch o - S l o w a k e i und Ungarn abge¬
schlossen würden . Diese Handelsverträge stellen
das erste Abkommen dar , das die Wirtschaftsbe¬
ziehungen zu einem Teil des Auslandes , die
durch den Krieg bezw . durch den Friedensvertrag
unterbrochen waren , wieder in völkerrechtliche
Formen saßt . Der österreichische Vertrag ist auf
dem allen Handelsvertrag mit der österreichisch¬
ungarischen Monarchie aufgebaut , trägt aber
den neuen Verhältnissen soweit wie möglich
Rechnung . Die Verhandlungen mit der Tschecho -
Slowakei sind in einem so freundlichen Geiste
gepflogen worden , daß ein weitgehendes Ent¬
gegenkommen auf beidbn Seiten ermöglicht
wurde . Die Verhandlungen mit Ungarn haben
sich ebenfalls an den alten Handelsvertrag , der
zwischen dem Deutschen Reiche und der österrei -
chisch - ungarifchen Monarchie bestand , angelehnt .
Das deutsch - ungarische Abkommen ist am 1. Juni ,
das Abkommen mit der tschechoslowakischen Re¬
publik am 29. Juni und das deutsch - österreichische
Abkommen am 1 . September d . I . unterzeichnet
worden Alle dr ?i Abkommen bauen sich auf den
Grundsätzen der Meistbegünstigung auf . Die
gedeihliche Fortentwicklung von Handel und In¬
dustrie soll ferner durch Gewährung der freien
Zufuhr gesichert werden . Mit dem Abkommen

Ter Weiße , sei er Bürger oder Bauer , der über
seine Lage ganz verzweifelt ist , tut nichts da -
gcgen . Er hofft auf bessere Zeiten und läßt sich
abschlachten . Man versteht das sehr gut , wcnn
man einen russischen Bauer kennt , der auf nichrS
reagiert . Nehmen wir als Beispiel nur dicscS :
Wenn der Blitz in ein Haus einschlägt , denki
kein Bauer ans Löschen . Er ist sicher , daß er
ein Feuer , das vom Blitz entstanden ist , doch

mit der Tschecho - Slowakei und Oesterreich kommt
auch der Regelung der Grenzbeziehnugen eine
große Bedeutung zu . Der gemeinsame Eisen¬
bahnverkehr ist neu geregelt worden . Besondere
Abkommen sind mit der Tschecho - Slowakei über
den gegenseitigen Bezug von Kohlen , mit der
Tschecho - Slowalei und Oesterreich über die Re¬
gelung gewisser finanzieller Fragen geschlossen
worden . Ferner mit der tschecho-slowakischen
Regierung ein weiteres Abkommen über die An¬
wendung des Artikels 297 des Friedensvertra¬
ges von Versailles , der das Liauidationsrecht der
a . und a . Mächte regelt und ein damit in Zu¬
sammenhang stehender Staatsangehörigkeits -
vertrag .
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Noch eine britische Stimme der Einsicht.
lCiaener Drahtbericht .)

w . Amsterdam , 4 . Nov . „Westminster Gazette "
schreibt in einem Leitartikel über die in Frank¬
reich herrschende Verstimmung u . a . :
Die britische öffentliche Meinung billigt den Be¬
schluß der britischen Regierung , auf die eventl .
Beschlagnahme der deutschen Ver¬
mögen zu verzichten und betrachtet i ) rc Billi¬
gung als die logische Folge der Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen zu Teutschland . Man
könne Deutschland nicht Elsaß - Lothrini 'en , Ober -
schlcsien und , wenn es seinen Verpflichtungen
nicht nachkomme , das Rubroebiet entreißen und
noch zninnten , daß Deutschland fortfahre , große
Kohlenmengen abzuliefern oder so viel zu er¬
zeugen . daß eS damit der Wiederautmachungs -
sordernng gerecht wird . Das englische Volk sei
der Ansicht , daß die Forderung an die Regierung ,eine Entschädigungssumme festzusetzen , von der
man erwarten könne , baß sie Deutschland nicht
z-u zahlen imstande ist . sowohl unpraktisch als auch
ungerecht sei. Es bestehe unzweifelhaft eine
starke Strömung in der französischen öffentlichen
Meinung , die der Ansicht sei, daß die Sicherheit
nur erkauft werden könne dnrch Gewalt und
nochmals Gewalt . Tie Mehrzahl der Engländer
sei nicht dieser Ansicht .

Doch eine neue Krcditorganisstwn .
lEiaener Drahrbericht .»

w . Verlin , 4 . Nov . Die Nachricht , die Regie¬
rung habe das Projekt einer Kreditorganisation
für die deutsche Industrie fallen laffcn ,
ist , wie wir von zuständiger Seite hören , unzu¬
treffend . Der Reichswirtschaftsmiiiister hat sich
auf dem Vankiertaa nur gegen den irreführenden
Namen NeichSwirtschaftsbank gewandt , um da¬
mit auszudrücken , daß es sich nicht um ein neu
zu gründendes Bankunternehmen handelt , son¬
dern gegebenenfalls nur um eine gemeinsame ,
mit den Banken auszuführende Kreditorgani -
sation für den Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft .

Folgen des englischen Bergarbeiterstreiks .
tEiaener Draktbernkt >

w . London , 4 . Nov . Ter V e r l u st a n K oh -
le n infolge des Streiks der Bergarbei -
t e r beträgt 14 Millionen Tonnen . Tie Gewerk¬
schaft der Bergarbeiter hat 2 Millionen Pfund
Sterling an Streikunterstützung bezahlt . Der
Verlust an Lohn der Bergarbeiter beträgt 18 Mil¬
lionen Psund Sterling .

w . London , 4 . Nov . Bei der Abstimmung
der Bergarbeiter wurden SMtUZ Sum¬
men zugunsten der Aniahme der in der vergan¬
genen Woche getrof/enen Vereinbarungen und
g4KiM gegen deren Annahme abgegeben . Die
BestimungLn des Bergarbeiterverbandes schrei¬
ben vor , daß ein Streik nicht erklärt werden
kann , wcnn nicht cinc Zweidrittelmehrheit für
den Streik vorhanden ist , und ferner , daß auch
noch eine Zweidrittelmehrheit vorhanden fein
muß , wenn mährend eines Streikes dessen Fort¬
setzung durch cinc Abstimmung bcschlosscn wc . -
dcn soll . Nach diesen Bestimmungen wird also
die Konferenz der Bergarbeiter den Streik für
beendet erklären .

Die französischen Bergarbeiter .
«Eigener Drahiberichi . »

w . Paris , 4 . Nov . Der Nation alrat der
französischen Bergarbeiter , der ge¬
stern seine Beratungen beendigt hat , hat einen
Aufruf an die gesamte französische Arbeiter¬
schaft uud die öffentliche Meinung gerichtet , in
dem die Bergarbeiter ihre Forderungen damit
rechtfertigen , daß die große Zahl unter ihnen bei
der heutigen Bezahlung ein elendes Dasein
fristen müsse / Würde am IS . November die Koh¬
lenförderung in ganz Frankreich unterbrochen ,
dann wisse das Land , wen die Verantwortung
dafür treffe .

nicht löschen kann , und dann hat ja der Herrgott
dies Feuer vom Himmel geschickt! Bei allen
schönen religiösen Prinzipien brennen oft ganze
Dörfer ab und die Bauern sehen mit Kummer
zu .

Auf die Frage , wovon die Leute , die nicht im
Dienste der Bolschewik ! stehen überhaupt leben
können , erzählte der Franzose , daß die meisten
von dem Verkauf ihrer letzten Habseligkeiten
ihren Lebensunterhalt bestreiten , wobei Kleider ,
Stiefel , Wäsche ganz wahnsinnige Preise er¬
reichen . Die Glücklicheren fügen diesem Ver¬
schleudern der Habe noch ihre Juwelen hinzu ,
soweit sie die Regierung nicht gestohlen hat . ES
gebe merkwürdigerweise noch in einigen Ban¬
ken feuerfeste Schränke , Safes , die , obgleich von
der - Regierung in Beschlag genommen , doch noch
nicht ausgeplündert sind . In solchen seltenen
Fällen erscheinen gewöhnlich Leute bei den Be¬
sitzern , die ihnen eine streng geheime Abmachung
vorschlagen . Der Besitzer überläßt dem Manne
seine Schlüssel und die Hälfte des Inhalts vom
Safe , um die Wachen in den Banken zunächst
zu bestechen . Auf einen solchen Vorschlag ging
auch eine Verwandte des Grasen C . ein , sie gab
dem Mann ihren Schlüssel und sah beide nie¬
mals wieder .

Die Bolschewiki haben für Milliarden Edel¬
steine zusammengeraubt : wo sich das alles be¬
findet und was sie damit machen , ist nicht festzu¬
stellen . Was die gesamten Kunstschätze anbe¬
langt , so haben sie vor ihnen eine gewisse Ehr¬
furcht , die auf dem Gefühl basiert , daß dieS alles
ihnen gemeinsam gehört . Die meisten Museen
sind so geblieben , wie sie in alten Zeiten waren .
Ein Fürst Scherbatoss ist z . B . Direktor des
Großen Museums russischer Altertümer in Mos¬
kau und bewohnt mit feiner Familie und seinen
früheren Gehilfen dasselbe ruhig weiter , ob¬
gleich sein Name und sein Titel allein Grund
genug wären , um erschossen zu werden . Viele
wohlhabende Leute , die Kunstschätze besaßen ,
haben sich und ihre Häuser gerettet , weil sie die
Regierung baten , aus ihren Häusern National¬
museen zu machen . Man ließ ihnen einige Zim -.
mer als Wohnung und gab ihnen Soldaten ins
Haus , um die Kunstschätze vor Plünderung zu
bewahren , die jetzt dem Volke — nnd was für
einem Volke ! — gehören . Die armen Hausbe¬
sitzer , die keine Kunstsachen hatten , sind schlimmer
daran . Entweder werden sie zum Verlassen
ihrer Häuser gezwungen und diese werden den
Kommissariaten oder den Soldaten zum Woh¬
nen überlassen oder man läßt ihnen im besten
Falle ein oder zwei Zimmer , und der Rest wird
sozialisiert d . h . als Volksküchen , Soldatenwoh -
nungen und dergleichen benutzt , wobei die Sol¬
daten die wirklichen Besitzer zwingen , für sie zu
kochen , die Zimmer zu reinigen und sonstige
Dienste für sie zu leisten . ,

Zum Schlüsse will ich noch hinzufügen , was
mir der Franzose über die Gefühle Rußlands
für Frankreich erzählte . Er sagte : Mit tiefem
Kummer habe ich überall festgestellt , wie wenig
Licbc , um mich nicht stärker auszudrücken , wir
jetzt in Rußland finden . Die Noten lieben im »
nicht , weil wir uns weigerten mit der bolsche¬
wistischen Regierung zu verhandeln : die Weißen
lieben uns nicht , weil sie uns vorwerfen , nichts
gctan zu haben , um ihr Vaterland zu retten .
Von der alten franko -rufsischen Liebe ist auch
keine Spur mehr vorhanden .

"
Meine Höflichkeit hielt mich zurück , ihm zu

sagen : „Wer Wind sät . um Elsaß -Lothringen zu
erhalten , möge nur ruhig etwas Sturm ernten " .

Deutscher Reichstag .
lEigener Drahtbertcht .)

Berlin , 4 . Nov .
Fortsetznng der Etatsberatung .

Abg . Helsserich ( D .N -.I weist jede Zensur feiner
Partei zurück , sowohl von sciten des Abg . Schif¬
fer wie auch des Außenministers . Er warnt vor
der oberfchlesifchen Autonomie , nicht so sehr vom
preußischen Standpunkt aus , als mit Rücksicht
auf die Wirkungen , die der bloße Gedanke auf
einen Teil der oberschlcsischen Bevölkerung aus¬
geübt hat . Der Hamburger Zwischenfall , den
der Außenminister feiner Partei zuschieben
wolle , sei ein aufgebauschter Wirtshausskandal .
Wir hätten nun schon genug Zwischenfälle ge¬
habt , und der Außenminister sollte sie nicht Un¬
schuldigen in die Schuhe schieben . Er sollte sich
lieber um die Uebergrisse der Polen kümmern ,
die in Bromberg schon wieder 11 Deutsche ver¬
haftet hätten . Die Auslegung des Abg . Müller -
Franken , daß Deutschland gegen die Uebcrgrisfe
der Entente machtlos sei, halte er für eine Auf¬
forderung an das Ausland , neue Uebcrgrisfe zu
begehen . Redner polemisiert gegen die Ausfüh¬
rungen Scheidnnanns über die Entbindung det
Beamten und Soldaten vom Treueid gegen den
Kaiser und über die Offiziere . Diese hätten die
Treue halten wollen und sich zu Tausenden der
Regierung am 8. November zur Verfügung ge¬
stellt , seien aber nach Hause geschickt worden .
Dann kam der Erlaß über das Schietzverbot .
Schon jetzt sei klar , daß in der Regierung selbst
die heimlichen Förderer der Revolution saßen .
Der Kaiser , fuhr Redner fort , ist , um deu Bür¬
gerkrieg zu vermeiden , nach Holland gegangen .
Der Abg . Müller -Franken hätte es freilich lie -Lie hell te RmMr unseres Blattes umsükt 8 Seiten .
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ber gesehen , wenn er an der Spitze seiner Garbe
den Tod suchte . Der Abg . Müller gehört doch
auch zu den Persönlichkeiten , die am Tage des
Kapp - Putsches nach Dresden geflüchtet sind. Er
sei also der am wenigsten Geeignete , über den
Kaiser den Stab zu brechen. Redner protestiert
dagegen , daß man seiner Partei ständig die Ab¬
sicht einer Gewalttat unterschiebe , und greift die
äußerste Linke an , weil sie offen die Gewalt pre¬
dige . Er tritt für die Orgesch-Organisationen
ein , bespricht die Stellungnahme des preußischen
Justizministers und fordert die Reichsregierung
aus , dem Gesetze gegenüber dem Gewaltakt des
preußischen Innenministers Geltung zu verschaf¬
fen und das Material über die Orgesch-Organi -
sationen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Dr . Helsferich warnt vor der geplanten Roten
Armee und vor der Anknüpfung von Handels¬
beziehungen mit Rußland , was nur ein Vorwand
dafür sei , den Bolschewisten Tür und Tor zu
öffnen . Das einzige Handelsprojekt , das Ruß¬
land besitze , sei die Revolution . Nachdem der
Redner noch energisch die Zerstörung der Diesel¬
motoren abgelehnt hat , geht er zur Besprechung
des Etats über .

Der Redner bezweifelt , daß sich das Gleich¬
gewicht werde herstellen lassen. Den Ausgaben
von IM Milliarden ständen an sicheren Einnah¬
men nur 30 Milliarden gegenüber , so daß 7t!
Milliarden ungedeckt bleiben . Bei seinem Aus¬
scheiden aus dem Reichsschatzamt betrug die
Staatsschuld 40 Milliarden , heute 290 und Ende
des Rechnungsjahres wird sie auf 325 Milliarden
gestiegen sein . Eine Bankerotterklärung ent¬
binde das Reich nicht von seinen Verpflichtungen
gegen seine Beamten , Verstümmelten und Offi¬
ziere . Redner streift die Valutafrage , schildert
das Wettrennen zwischen Löhnen und Preisen
und betont die Notlage der kleinen Rentner und
Pensionäre . Die Steuergesetzgebung verschärft
diese Lage noch mehr . Uns hat man Vandalis -
mus vorgeworfen . Der Ententismus sei noch
schlimmer , das beweise der Friedensvertrag ,
dessen Forderungen Redner im Einzelnen durch¬
geht . Das deutsche Volk könne schon seine eige¬
nen Bedürfnisse nicht befriedigen , geschweige
denn die ungeheuren Forderungen der Entente
erfüllen . Nun werde mit dem Reichsnotopfer
Ernst gemacht. Das ganze Opfer bringe , wenn
es richtig eingehe , gerade M Milliarden , decke
also noch nicht einmal die Bedürfnisse eines Jah¬
res . Dazu komme die Erbschaftssteuer . Alles
dies führe zur Zermalmung des Bürgertums ,wie sie schließlich auch der radikalste Sozialdemo¬
krat nicht besser wünschen könne . Unsere Wirt¬
schaftskraft sei somit zu Ende . Da nütze doch
keine Schönfärberei . Die Entente müsse die
Dinge sehen wie sie sind. Es müsse eine feste
Zahl als Grenze unserer Verpflichtungen fest¬
gestellt werden . Die Mindererträge bei Eisen¬
bahn und Post müssen genau untersucht werden .

sWegeu telephonischer Störungen konnte der
Schluß der Sitzung nicht übermittelt werden .)

Deutsches Reich .
Der IS. Januar ein nationaler Feierlag ?

Die demokratische Fraktion der Preußischen Lan -
deSversammlung hat folgende Ansrage an die Regierung
gerichtet :

„Am lg . Januar 1921 jährt st« zum 50. Male der
Gründungstag des Deutschen Reiches . Ist die StaatZ -
regierung bereit , darauf hinzuwirken , das ; dieser Tag als
allgemeiner nationaler Feiertag begangen
wird ? Ist sie insbesondere bereit , durch Schulfeiern auf
die besondere Bedeutung dieies TageS hinweisen zu
lcssen ? -

„Volksschulrat- t
In entschiedener Weise nimmt der Anhaltische

Lehrerverein gegen das T i t e l n n w e s en mit
folgender Notiz an die anhaltische Presse Stellung : .
„ Kllrzlich ging eine Mitteilung durch die Zeitungen ,
nach der die Regierung beabsichtige , den Volksschulleh -
rern den Titel „ V o l k s s ch u l r a t " zu geben . Wir
halten die Nachricht stir einen unangebrachten Witz . Auf
jeden Fall wiirden die anhaltischen Lehrer , die stets —
zusammen mit dem Deutschen Lehrerverein — das Ti -
telunwesen bekämpst haben , diesen neuen Titel ablehnen .
Die Amtsbezeichnung „ Lehrer " ist so treffend und schön,
daß wir sie nicht missen wollen ."

Theater unö Musik.
Ter Liederabend von Elfe Ivos im Post -Kon-

' ervatorium vermittelte im ganzen sehr freund -
lich-e Eindrücke . Die Dame sang nach zwei ein¬
leitenden Sopran -Arien von Bach mit obligater
Violin -Begleitung bekanntere Lieder von Schu¬
bert , Brahms , Wolf und Strauß und verriet In
ihrem Vortrag einen erlesenen Geschmack und
sicheres musikalisches Stilgefühl . Leider schien
das Organ der Künstlerin von der Indisposition
sich noch nicht erholt zu Haben , was besonders in
der Höhenlage fühlbar wurde , die stach und dünn
klang ? vielleicht stünde es um ihr schönes Streben
besser, wenn die Tonlage nicht so hoch Hinauf¬
gespannt würde , denn die Mittellage besitzt
einen weichen Vollklang und weite Tragkraft .
Besonders ansprechend sang Else Joos Schuberts
Fischerweise und das Wiegenlied von Brahms ,
sowie Strauß ' Winterweihe . Sehr anerkennens -
und dankenswert unterbrach die Liedfolge der
Vortrag einer Suite in Ü - Moll für Geige nnd
Klavier des nordischen Komponisten Noren durch
die Brüder Hermann Po st und Fritz Po st.
Ans dem Werk spricht sehr beredt eine glühende
Musikernatur voll Temperament und Phantasie ,
aus deren oft skrupellosen Effekten « in vollgrif¬
figes Pathos und vor allem eine großlinige
melodische Leidenschaft schön hervorleuchten . Die
Vorzüge wurden von den beiden Interpreten Mit
wohlabgewogenem sicherem Stilgefühl prachtvoll
und blutdurchpulst herausgehoben , technisch mar¬
kant und rhythmisch beschwingt hingestellt , so da»
der Beifall nicht fehlen konnte , den auch Elf«
Joos sich neben schönen Blumenspenden ver¬
diente .

Karl Hagemanns Wirke « am Wiesbadener
Staatstheater . Man schreibt uns : Dr . Karl
Hagemann hat den Beweis erbracht , daß er be¬
rufen erscheint , die Hoffnungen zu erfüllen , die
das kunstliebende Wiesbaden auf ihn setzt . Mit
einer eigenen Bearbeitung des „Götz von Ber -
lichingen " trat er hervor . Aus den drei von
Goethe hinterlassenen Kassungen griff er die

Ein politischer Narr.
Edwin Max Schuster , der sich Geander nennt

und seit der Revolution wiederholt durch seine politi¬
schen Erlravaganzen von sich reden gemacht hat , ist in
die Miinchener psychiatrische Lklinik polizeilich eingelie¬
fert worden und soll in eine Irrenanstalt verbracht wer¬
den . Er hat in einem Plakat die Arbeiterschaft aufge¬
fordert . am Samstag , nachmittags 3 Uhr , durch einen
politischen Akt das bisherige System der Rechten durch
ein System der Linken abzulösen und dazu auch brieflich
die Militär - und Zivilbehörden eingeladen . Er nnter -
zeichnet als znkiinstiger Reichsvolksrat .

??us öen Parteien.
Der Parteitag der Deutschen Volk-Partei.

Der diesjährige Parteitag der Deutschem Bollsvartei
wird voraussichtlich am 2 , 3. und Dezember in N ü r n-
berg stattfinden .

S !e neue Gemeindeordnung.
(Von unserm parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der Landtagsausschuß für Rechtspflege nnd

Verwaltung beendete in drei Sitzungen die Be¬
ratung des dritten Abschnitts der neuen Ge¬
meindeordnung , der die Vertretung und
Ber waltung der Gemeinden zum Ge¬
genstand hat . 8 42 Abs. 3 wurde aus demokrati¬
schen Antrag folgendermaßen gefaßt : ,^ N den
Städten ist gegen polizeiliche Verfügun¬
gen des Bürgermeisters mit Ausnahme
der Strafverfügungen binnen einer Woche die
Einsprache an den Stadtrat zulässig . In den
übrigen Gemeinden findet gegen polizeiliche
Verfügungen des Bürgermeisters nur die Be¬
schwerde an das Bezirksamt statt .

"
Ebenfalls auf demokratischen Antrag erhielt die

Bestimmung über den Urlaub der Bürger¬
meister und der besoldeten Gemeinderäte in 8 44
die nachstehende Fassung : „Die Bürgermeister und
die besoldeten Gemcinderäte haben Anspruch auf
einen jährlichen Erholungsurlaub . Ein Urlaub
über vier Wochen bedarf , falls nicht durch Ge¬
meindesatzung oder Vereinbarung etwas anderes
bestimmt ist , der Bewilligung durch den Gemein¬
derat .

"
In 8 47 Abs . 1 des Entwurfs wird bestimmt ,

daß die Einberufung zu den Sitzungen des
Gemeinderats monatlich mindestens zwei¬
mal zu erfolgen hat . Von sozialdemokratischer
Seite wird dazu beantragt , daß die Einberufung
in der Regel wöchentlich, von Zentrnmsseite , daß
sie in den mittleren und kleinen Gemeinden ledig¬
lich mindestens einmal im Monat zu erfolgen
habe . Beide Anträge werden abgelehnt : es
bleibt also bei der Fassung der Regierungsvor¬
lage . Zu § 47 Abs. S wird auf gemeinschaftlichen
Antrag eines Zentrumsmitglieds und eines de¬
mokratischen Abgeordneten die Fassung beschlossen ,
daß Anträge im Gemeinderat als angenommen
gelten , wenn bei der Beschlußfassung die Mehr¬
heit der Anwesenden dasür gestimmt hat . Die
Verpflichtung der Mitglieder des Gemeinderats
und des Bürgerausschusfes zur Teilnahme an den
Abstimmungen wurde auf demokratischen Antrag
gestrichen. Nach H 48 Abs . 1 sind die Sitzungen
des Gemeinderats nicht öffentlich . Sozial¬
demokratische Anträge , diesen Satz zu streichen
oder an seine Stelle die Bestimmung zu setzen , daß
die Sitzungen des Gemeinderats öffentlich sind ,
soweit nicht Rücksichten auf das Staats - und Ge¬
meindewohl oder berechtigte Ansprüche Einzelner
entgegenstehen , wurden abgelehnt . Zu 8 48 Abs.
2 wird aus demokratischen Antrag die Vorschrift
zugefügt , daß in den Gemeinderatssitzungen ein
Beamter , der nicht Mitglied des Gemeinderats
ist , auf Verlangen des Gemeinderats zum Vor¬
trag zuzulassen ist .

8 51 Abs. 4 des Entwurfs schrieb ausdrücklich
die Bildung eines beschließenden Ausschusses für
die Erledigung der laufenden Geschäfte der A r-
menpflege vor . Auf sozialdemokratischen
Antrag wurde dieser Absatz als entbehrlich ge¬
strichen, so daß die Regelung dieser Frage der
Gemeindesatzung überlassen bleibt .

Bei den Bestimmungen über den Burger¬
ausschuß wird auf sozialdemokratischen Antrag

Handlung heraus uud fügte sie zu 21 Bildern ,
die sich reibungs - uud fast lückenlos innerhalb
4 Stunden abrollten . Bis zu dem Augenblick
der listigen Gefangennahme des Götz gelang es
Hagemann , Sie Handlung scharf umrissen zu
bringen , danu konnte auch er die zerflatternde
Handlung nicht mehr zusammenhalten . Trotz¬
dem muß hier von einer künstlerischen Tat be¬
richtet werden , die in der Theatergeschichte
Wiesbadens ruhmreich bestehen bleiben wird ,
überall war der seste Willen des neuen Mannes
spürbar . Die Eröffnung des Schauspiels mit
Moliöres „Amphitrion " befremdete , ebenso er¬
wärmte sich niemand so recht an Oskar Wildes
„Bunbnry " von Hagemann bearbeitet und
„Ernst " betitelt . Jaques Offenbachs Operette
„Die Großherzogin von Geroldstein " ebenfalls
in Hagemannscher Bearbeitung verstimmt viel¬
fach, wurde bei den allerdings stets ausverkauf¬
ten Aufführungen zuweilen leise bezischt und
schließlich Hans Frauks Drama „Lady Godiva "
erfuhr bei Presse und Publikum solch scharfe Ab¬
lehnung , daß es bei der einmaligen Aufführung
zu bleiben scheint. Also : zwei Franzosen , ein
Engländer , ein junger moderner Deutscher und
dann — Goethe . Und Goethe trug den Sieg
davon .

Die erste OpernnovilSt des Hessischen Landeötheaters
nntcr der Intendanz Gustav Hartnnas ist „Die Frau
ohne Schatten " von Richard Straub . Die Premiere
findet am S. November statt . Die musikalische Leitung
bat Generalmusikdirektor Michael Balling , die szeni¬
sche Leitung Oberregissenr Harn ich Der Entwurf
der Bühnenbilder stammt von F . K . Dela Villa .

„ Zeitschriii für Musik " Illustrierte Halbmonatsschrist .
(Herausgegeben vom Steinqräber - Verlag , Leipzig ) . Das
I . Novemberhest <N , 21 ) enthält sorgende Beiträge : Dr .
M . Steint her : Mar Bruch ; Pros . E . Segnitz :
A . Feuerbach und R . Wagner ? Pros . H . Schwartz :
Schubert , op . IS ? Dr . M , Klose : Karlsruhe in Ober -
schlesieu und C . M , v . Weber : Rud , Presber : Sa¬
lome . H . Schorn : Die badische Woche : Ergebnis des
„ Wettbewerbs fiir vornebme Tänze " ; Mnsikbriese ! Rund -
schan ; Neuerscheinungen : Notizen : Scherzecke : Musik -
Vellage ,

in § SS die Abänderung getroffen , daß Mitglie¬
der , die unberechtigt eine Sitzung versäumen oder
die Teilnahme an einer WaHl verweigern , vom
Bürgerausschuß gerügt werden können : nach
dreimaliger Rüge innerhalb eines Jahres kann
der Bürgerausschuß bei weiterer Versäumnis
auf Verlust des Amtes erkennen , s S7 des
Entwurfs sieht vor , daß , falls ein Beschluß des
Gemeinderats , der der Zustimmung des Bürger -
ausichusses bedarf , infolge Beschlußunfähig¬
keit des Bürgcrausschusses zum drittenmal un¬
erledigt geblieben ist, die Zustimmung als erteilt
gilt . Ein sozialdemokratischer Antrag , daß zwei¬
malige Beschlnßnnfähigkeit genügen soll , wird an¬
genommen .

8 SV Abs. 2 wird auf sozialdemokratischen Antrag
dahin geändert , daß wohl für die kleinen und mitt¬
leren Gemeinden die Geschäftsordnung
durch Verordnung bestimmt wird , in den großen
Gemeinden aber die Verordnung nur gilt , soweit
nicht durch Gemeindesatzung etwas anderes be¬
stimmt ist . Die Bestimmung , die gegen Vürger -
ausschnßmitglieder Geldbußen und Ausschluß
auf eine gewisse Zeit bei Ordnungswidrigkeiten
zuläßt , wird aus Antrag von demokratischer Seite
gestrichen. Das Recht der schriftlichen Anfra¬
gen an den Gemeinderat will ein demokratischer
Antrag jedem Gemeindeverordneten gewahrt wis¬
sen und den Gemeinderat zur Antwort darauf
verpflichten . Dieser Antrag wird abgelehnt nnd
ein weniger weit gehender sozialdemokratischer
Antrag angenommen , der die Antwort auf An¬
frage » vorschreibt , die vou mindestens drei Ge-
meindeverordneten ausgehen . Ebenso können
nach einem zur Annahme gelangten sozialdemo¬
kratischen Antrag drei Gemeindeverordnete in
wirksamer Weise das Recht ausüben , schriftliche
Anträge an den Gemeinderat zu richten . Nach
8 04 Abs. 2 Ziffer 14 deS Entwurfs ist die Zustim¬
mung des Äürgcrausschusses , auch außer für Sie
Aufnahme von Anlchen nnd die Festsetzung der
Tilgungssätzc , erforderlich für Beschlüsse des
Gemeinderats über die Uebernahme von Bürg¬
schaften und den Abschluß von Garantie -
verträgen , sofern die Bürgschafts - oder Haft¬
summe in Kleinen und Mittleren Gemeinden
1000 Mk . , in Großen Gemeinden 5000 Mk . und In
Städten 10 000 Mk . übersteigt : ans Antrag von
sozialdemokratischer Seite werden diese Beträge
für große Gemeinden auf 10000 Mk . und für
Städte auf 30 000 Mk . erhöht . 8 64 Abs. 3 erhält
folgende Fassung : „Zur Wirksamkeit der Ge¬
meindebeschlüsse in den Fällen der Ziffer 14 des
Absatz 2 ist in allen Gemeinden die Genehmigung
der Staatsaufsichtsbchörde erforderlich . Wird
die staatliche Genehmignng versagt , so ist der
Grund anzugeben . Gegen die Versagung ist die
Beschwerde zulässig : verwaltungsgerichtliche
Klage ist ausgeschlossen.

"
Bei den Vorschriften über den Gemischten

Ausschuß des 8 S7 , der die Zuständigkeit des
Gemeinderats und des Bürgerausschusses für be¬
stimmte oder für besonders dringliche Geschäfte
vereinigen soll , wird ans Antrag eines demokra¬
tischen Abgeordneten die Aenderung getroffen , daß
dieser Ausschuß nnr aus Gemeindeverordneten
und Mitgliedern des Gemeinderats bestehen
darf , nnd daß er nach den Grundsätzen der Ver¬
hältniswahl zu bilden ist . Die Möglichkeit, gegen
Wahlberechtigte , die m der Gemeindever¬
sammlung der Kleinen Gemeinden ungerecht¬
fertigt ausbleiben , Strafen festzusetzen , wird auf
demokratischen Antrag als unnötig beseitigt .

Saüijche Politik.
Die Wahlen zur Generalsynode.

Die Vorbereitungen für die am kommenden
Sonntag stattfindenden Wahlen sind auch in
Baden -Baden in Fluß gekommen . Die Landes¬
kirchliche Vereinigung und die Positiven haben
bereits Versammlungen abgehalten : für die
Kirchlich-Liberale Vereinigung sprach in einer
sehr zahlreich besuchten öffentlichen Versammlung
Stadtpfarrer v . Hesselbacher , der nrit seinen
von kirchlichem Geist getragenen Ausführungen
lebhaften Beifall fand . Auch der Volkslirchen - ,
bnnd wird noch eine Versammlung veranstalten .

Run)! unö wisftnschaft.
Karl Hofer , der in Berlin wirkende Maler , hat ,

wie schon kurz berichtet , einen Ruf als ordent¬
licher Lehrer für Malerei an die akademische
Hochschule für die bildenden Künste in Berlin -
Eharlottenburg erhalten . Die Berufung des
heute Mä -Hrigen Künstlers , der als eine der her¬
vorragendsten Kräfte in der jungen Knnst -
bewegnng steht , bedeutet eine kräftige Verjün¬
gung des Lehrkörpers unserer staatlichen Kunst¬
hochschule . In Karlsruhe geboren , ist Hofer
früh nach Paris gekommen . 1900 erregten seine
Werke zum ersten Male in Deutschland Aufmerk¬
samkeit , als Graf Keßler sie in einer Weimarer
Ausstellung zeigte und sie dann auch nach Ber¬
lin kam. 1007 machte sich Hofer in Rom ansässig.
Er hauste da neben dem ihm gleichstrcbcndcn
Bildhauer Haller vor Porta del Popolo , gleich
neben der Villa di Papa Giulio in einem alten
Palaste , den kein Italiener mieten mochte , da
er wegen der dort hausenden Gespenster Palazzo
dei Spiriti hieß , weshalb ihn Hoser für sehr bil¬
liges Geld bekam. Damals nahm seine Kunst ,
die eine zeitlang im Zeichen Böcklins und Münchs
gestanden hatte , den Anstieg ins Deutsch-Römische.
Ein paar Jahre war Hoser dann in Indien : an
der Küste in einem indischen Palaste entstanden
seine Frauen am Meer . Dann wieder einige
Zeit in Paris , gerade bei Kriegsausbruch : jahre¬
lang war Hoser interniert , gegen Kriegsende
wurde er nach der Schweiz ausgetauscht und seit
1918 wirkt er in Berlin , wo seine herbe , eigen¬
willige , starkempfundene Kunst ihm einen immer
breiteren Erfolg schuf. Kürzlich hat er für das
Stettiner Museum sein erstes Monnmental -
sresko gemalt , deu Einsturz d« r Mauern von
Jericho .

Der Maler und Radierer Willi Geiger in München ist
znr Führung einer Klasse silr Naturstudium an der
dortigen Knnstgcwerbefchulc berufen worden ; gleichzeitig
erbielt er den Titel eines außerordentlichen Professors .
(Bayern Weib sich zu Helsen und befriedigt gewisse An¬
sprüche mit dieser an Akademien und Äuustgewerbe -
schulen neuen Betitelung ) . - .

Allem Anschein nach dürste die Wahlbeteiligung
diesmal stärker werden als Sei den letzten Wah¬
len . —e—

?ws Saöen.
rr . Mannheim , 4. Nov . (Eig . Drahtbericht .)

Der Bürgerausschuß genehmigte in feiner
heutigen Sitzung , die trotz der 9 Punkte umfas¬
senden Tagesordnung nur 156 Stunden in An¬
spruch nahm , u . a . einstimmig 300 000 Mk . zur
Gewährung von Beihilfen zu den UmzugSkosten
bei Freimachung einer Wohnung , und erhöhte
den vom Kollegium im Jahre 1900 bewilligten
allgemeinen Kredit von S0 000 Mk . für Vorarbei¬
ten zu baulichen Unternehmungen auf 350 000
Mark . Zur Errichtung von 7 Wohnhäusern mit
69 Wohnungen für Arbeiter und Betriebsbeamte
des städtischen Gaswerks auf dem Gelände zwi¬
schen der Waldhofstraße und dem Gaswerk Lut¬
zenberg wurden 6,S Millionen Mk . bewilligt -
Ferner wurde die Aenderung des Statuts des
Kaufmanns - und Gewerbegerichts gutgeheißen ,
durch die die Entschädigung für die Besitzer aus
eine der Geldentwertung entsprechende Höhe ge¬
bracht wird . Die Erhöhung der Gebühren für
die vom Gewerbegericht zu erledigenden Streit¬
fälle wurde mit Mehrheit abgelehnt und einem
Vorschlag des Oberbürgermeisters zugestimmt ,
durch den Stadtrat eine neue Vorlage über die
Gebührensätze für beide Gerichte ausarbeiten zu
lassen.

X Mannheim , 4 . Nov . Nachdem Sie Franzosen
die Rheinbrücke durch eiserne Tore und
Minenstollen gesichert haben , haben sie nun
auch die französische Besatzung in LudwigShafen
nm das Doppelte verstärkt .

a . Weinheim , 4. Nov . Um das Projekt der
Entwässerung der Weschnitz n' iede -
rung , über das der Bürgerausschuß morgen
endgültig zu entscheiden haben wird , ist in der
hiesigen Bürgerschaft ein heißer Streit entbrannt ,
der diese in zwei einander schroff gegenüber¬
stehende Parteien spaltet . Gestern hat durch die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
eine Besichtigung des für die Entwässerung in
Betracht kommenden Geländes zwischen hier und
Viernheim bis Hüttenfeld stattgefunden . An der
Besichtigung zur Prüfung der Bedürfnisfrage
nahmen teil Ministerialdirektor Dr . Fuchs
vom Arbeitsministerium , Regierungsrat Cron -
berger vom Ministerium des Innern , Rcgie -
rungSbaa ! meister Kohler von der Kulturinspek -
tion Heidelberg , Bürgermeister Huegel , die
Gemeinderäte und die vom Bürgerausschuß ein¬
gesetzte Entwässerungskommission . Vom Ge-
meindebürgerverein . der die Allmendberechtigten
und die um ihre Privilegien besorgten Altbürger
vereinigt , ist eine Sammlung von Unterschriften
von Hans zu Haus erfolgt , um die Protestliste
gegendas Entwäfferungsprojekt dem
Bürgerausschuß in der entscheidenden Sitzung M
unterbreiten .

- Offenbnrg , 4. Nov . Ueber den Krach der
„Bankfirma Hansa "

, deren jugendlich ?
Inhaber Henn und Bohn , wie berichtet wor¬
den ist , wegen Betrugs , Urkundenfälschung und
Unterschlagungen verhaftet worden sind, werden
noch einige Einzelheiten berichtet , aus denen
hervorgeht , in welch leichtgläubiger Weise viele
Leute den beiden „Bankiers " Geld gaben , aber
auch wie leicht bei manchen Leuten das Geld
sitzt. Der 22jährige Henn und der Wjährigc
Vohn hatten vor ungefähr einem Jahr hier M
Vermittlungsbüro für Käufe und Verkäufe von
Häusern , Grundstücken usw . aufgetan . Ihre
Haupttätigkeit bestand darin , den Verkauf von
Häusern zu vermitteln und Inkassogeschäfte ab¬
zunehmen . Durch eine große Reklame lockten
sie die Kundschaft an und das Vertrauen der
Leute ging so weit , daß sie anstandslos Tau¬
fende von Mark vorstreckten . Von einem Land¬
wirt , der sein Anwesen verkauft hatte , erhielten
sie zum Ankauf einer Gärtnerei 75 000 Mk-
Das Geld brachten sie in Trinkgelagen und
Autofahrten nach Baden -Baden , Freiburg und
Karlsruhe zum Teil durch. Die Hochzeit des
22jährigen Henn kostete allein über 20 000 Mk-

Zur Geltung der deutschen Wissenschaft. Der
Oberbibliothekar Dr . Lange an der Bibliothek
in Kopenhagen schildert in der „Berlingske Ti -
dende" die Bedingungen , unter denen die Wis¬
senschaft in Zentraleuropa , insbesondere in
Deutschland zu arbeiten genötigt ist . Es ist ein
Unglück für die ganze internationale Wissen¬
schaft , schreibt Dr . Lange , In Zentraleuropa
kann die wissenschaftliche Arbeit gar nicht ent¬
behrt werden . Die alten berühmten wissen¬
schaftlichen Zentralen können nicht aus derN
Spiel gelassen werden ohne ernste Folgen M
die Forschung . Es handelt sich um das Geistes¬
leben aller Länder . Es ist ein Mißverständnis ,
wenn Frankreich glaubt , Deutschland aus diesem
Gebiet entbehren zu können . Dr . Lange schließ '
seinen Artikel mit dem warmherzigen Appell an
die dänische Wissenschaft, die deutsche Wisscnschs >"
zu schützen unö hofft , daß ein gesunder Idealis¬
mus die richtigen Weg und Mittel hierfür fin¬
den werde .

Russischer Bücherverlag in Deutschland .
die „Letzten Nachrichten " einer der in Paris er¬
scheinenden russischen Wochenschriften mitteilen ,
bildet gegenwärtig Deutschland den Mittel¬
punkt des russischen Verlagsgeschäftes . Das ist
die Folge der Auswanderung und Flucht von
unzähligen Mitgliedern der russischen Jntelu
genz . Aus dieser Tatsache ergibt sich zugleich,
daß mehr Russen in Deutschland als in Frank
reich unö in den neutralen Ländern ihre Zu¬
flucht gesucht haben . »

Di « Anwärter ans deu Robelvreis siir Literatur . AUS
Stockholm wird uns berichtet : Als Kandidaten
die Nobelpreise in Literatur werden Georg B r a
des und die drei norwegischen Schriftsteller K»u
Samsun , Arne Karnora » nd Kinck geuann ^
Außerdem n« nnt man die beiden Spanier B « nk
veuto und Guimera , den Engländer
und den Schweizer Svitteler , sowie die Italiens
ri >l Grazia Deleda . Wie bethaunt , sollen die Pren
für zwei Ialir verteilt werden .

Personalleu , Der emerit , autzerord . Professor
Ohrenheilkunde an der Frelbnrger Universität . Dr . En "
Bloch , ist tm 73 Lebensjahre gestorben . Bloch wik >
an der Freiburger Hochschule seit 33 Jahren . Von
bis 1913 leitete er die Ohrenklinik .
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Nach Feststellung durch Sachverständige betra¬
gen die Passiven des Unternehmens über
^ Million .

w. Freiburg i . Nr ., 4 . Nov . Nachdem der
Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom II . Ok¬
tober den Schiedsspruch des Schlichtunasanssch « s-
ses in Sache» der Teuerungszulage der
städtischen Arbeiter abgelehnt hatte , hat
AMrmehr der Landeskommissär als Berufungs¬
instanz den Schiedsspruch für verbindlich
«Märt . — 47 Waggon Speise kartoffeln ,
^ie der Basische Bauernverein für Freibn -rg be¬
schaffte, wurden auf dem Bahnhof Tuttlingen be¬
schlagnahmt Der Berein hatte die Kartoffeln
als hohenzollernsche gekauft . Die Verhandlungen
Ait der württembergrschen Negierung wegen
Freigabe waren erfolglos .

w . Freiburg , 3. Nov . Mit Anfang dieses Mo¬
nats ist hier «in Te l « gra pH « nba uam t ins
Leben getreten , das den gesamten Telegraphen -

Fernsprechbaudienst im westlichen Teile der
Dberpostdirektion Konstanz (Grenzlinie Hausach-
Säckingen) selbständig zu leiten hat . Zum Leiter
^es Bauamtes , das sich in der Nordkaserne be¬
endet , ist Telegraphen Direktor Völker ernannt
worden.
^ w . Müllheim , 3 . Nov . Der Breisgauver -
« and badischer Arbeiter - Fortbil -
^ ungsvereine hielt hier unter Vorsitz von
Prof . Dr . Gut heim einen Berbandstag ab,
auf betont wurde , daß Sie Arbeiter -Fort -
"ilbuugsvereine durch das gemeinsame Zusam¬
mengehen in der Bildung und geistigen An¬
regung der Arbeiter wertvolle Arbeit geleistet
?aben, die von allen Behörden anerkannt und ge¬
fördert wurde . Die Arbeiter - Fortbildungs -

reine wollen den Körper , den Geist , d>en Ge¬
lang pflegen , den Mensch als Menschen behan¬
dln , nicht nach Rang und Titel . Am Verein
sollen alle Aufnahm « finden , die das Gute wollen ,
srei von Parteihaß und Neid . Der Borsitzende
ües Verbandes basischer Arbeiter ^Fortbilduugs -
?ereine , Dr . Bielefeld , wies darauf hm ,
?afi 'die Namensfrage heute sehr wichtig geworden
lei ; denn in verschiedenen Orten des Landes
^ie« schon Volksbildungsvereine gegründet wor¬
den . Es sei unbedingt die Frage zu prüfen , ob
Ar Name des Verbandes nicht -in .^Sadischer
^ olks - und Arbeiter - Fortbildungsoereins - Ver¬
bind " abgeändert werden solle . Das deutsche
-»olk sei in einem Verluderungszustand , der unter
^llen Umständen beseitigt werden müsse , und
Abzu seien die Volksbildungsvereine berufen . —
^ ls Vorort zum nächsten Gautag wurde Sulz -
burg bestimmt . Es wurde auch daraus hin¬
gewiesen, daß Frevburg im nächsten Jahr « sein
^ jähriges Stiftungsfest feiern werde .

X Krozingen bei Staufen , 4. Nov . Im Säge¬
werk der Firma Himmelsbach wurde der
-Mährige Arbeiter S . Schmidt aus Hartheim
An einem Eisenbahnwagen überfahren und so
schwer verletzt , daß er st ar b.

Villingen . 3 . Nov . Der Vorsitzende des
Verbandes der Uhrenindustrie des Schwarzwal -
°es . Fabrikant Dr . Junghans - Schramberg,
ist von der Leitung des Verbandes zurückgetre-

der einen geschäftsführenden Vorsitzenden
Hauptamt angestellt und hierzu Rechtsanwalt

Dr . Dienst in Triberg gewählt hat.

Zur Eröffnung des Kinderkrankenhauses.
Modisch« SandeSanstatt sür Säuglings - «nd Klewkindev -

sürsorge ) .
An, g. November d . I . wird die Stadt Karlsruhe und

damit auch das badische Land um eine Anstalt reicher sein ,
zeitgemäß wie kaum eine zweite , sich ganz in den

^ enst der öffentlichen Wohlfahrtspflege stellen wird . ES
Ändert sich um die Badische L a n d e s a n st a l t für
Säuglings - und Kleinkindersürsorge und

mit ihr verbundene Kinderkrankenhaus .
>» de» Räumen des früheren Viktoria -Pensionats

Durlacher Tor eingerichtet wurde und in diesen Ta¬
uen der Oessentlichkeit übergeben wird . Damit geht ein

gehegter Wunsch aller jener Kreise in Erfüllung —
wer gehört heute nicht zu ihnen — denen das Wohl

Unserer jetzt so schwer leidenden Kinder am Herzen liegt
die schon häufig darauf hingewiesen haben , daß alle

« niderfllrsorgc Stückwerk bleiben muß , wenn sür die
Unterbringung kranker und einer Anstaltsbehandlung be¬
dürftige,, Kinder nicht entsprechend Sorge getragen ist .
7-rotz der durch die Zeitverhältnisse bedingten unge -
^ uren Schwierigkeiten bat der Badische Landesverband

Säuglings - und Kleinkindersürsorge daher seinen im
?Mre 1917 gefaßten Plan zur Gründung eines Kinder -
rankenhauseS nicht ausgegeben , da ihn seine Tätigkeit
Mmer wieder darauf hinwies , daß das Bedürfnis »ach

solchen gerade insolge all des Elends unserer wirt -
^ astlichen Lage von Tag zu Tag dringender geworden

Mußte auch der ursprüngliche Plan eines Reubaues"« Megebeu werden , so hat sich jetzt dock, eine Lösung er-
^ ven, wie sie glücklicher kaum ein zweites Mal in unse-

heutigen Zeit gefunden werden dürfte . Es wird sich
weitem Umkreise nicht so bald ein Gebäude aussindig

Aachen lassen , das schon von vornherein sür die Ein -
^
'Htung eines Kinderkrankenhauses so viele Vorbedingun -

ersüllt , wie das bisherige Viktoria -Pensionat . Man
? >rd der Grotzherzogin Luise , der Eigentümerin des
Dauses, ebenso Dank wissen , daß sie das Haus diesem
^werk zugeführt hat , als dem Staat , der als künftiger

sich mit seiner Verwendung zu diesem Zwecke ein¬
banden erklärte.

s» , Jahre 1307 von dem Hosbaudircktor Amersbach in
>
^ Sner sreier Lage errichtet , entspricht das Gebäude Wohl
Ken Anforderungen , die man in der Neuzeit an die

Halene einer derartigen Anstalt stellt , Schöne , hohe
? ale, helle geräumige Korridore , reichliche Nebenräume ,
ortrefflich eingerichtete Wirtschastsränme , elektrisches

Zentralheizung , Warmwasserbercitnng , für die
5 »der und Waschbecken laufendes Wasser usw . : alles Be -
. 'Ngungen , die den Anforderungen eines modernen Kran -

Kaufes ohne weiteres entsprechen.
2,

^ in besonderer Vorteil des Grundrisses ist in dem
^ vrhandenfein dreier Treppenhäuser mit besonderen
- ^ Mngen zu sehen , die es mit verhältnismäßig ein -

Mitteln erlaubten , für die Isolierung anstreckungs-
. °r° ächtiger uud beobachtungsbedürstiger Kinder genü -
b?» . Sorge zu tragen , um so der Eins -Aeppung und Ver -
Ak« , 6 von Jnsektionskrankheiten aus den allgemeinen
. Heilungen wirksam zu begegnen . Die Umbauarbeiteu
r,, » daher aus verhältnismäßig wenige Aende --

beschränken, die den Grundritz des Hauses nicht
r«» en . Umfangreicher waren dagegen die Renovie -

und JnstallierungSarbciten , zumal ein großer Teil
a»»

° r̂schiedenen Rohrleitungen eine Umlegnng und Er-
d^ ung erforderlich machte. Als ein besonderer Vorzug
->> ! ^ weiterliin angesprochen werden , daß ein großer

des reichlichen wertvollen Mobilars des früheren
mernats mit übernommen werden konnte , so daß nur

eigentliche besondere KrankenhäuSeinrichtung (Betten ,
ärztliches Instrumentarium , Röntgeneinrichtung )°»zubeschasfen war .

Kranrenhaus werden Säuglinge vom 1 . Lebenstag
zum vollendeten 12. Lebensjahr aufgenommen .

Außer für die Behandlung innerlich kranker Kinder ist
auch für die einer orthopädischen Behandlung Bedürftigen
durch eine besondere Abteilung Sorge getragen . Eine
Reihe von Einzelzimmern erlaubt serner , Kinder in Be¬
gleitung Erwachsener auszunehmen .

Außer dem Krankenhaus umfaßt die Anstalt aber noch
eine Reihe weiterer Fürsorgeeinrichtungen , die es erst zn
einer LandeSanstalt sür Säuglings - und Kleiukindersür -
sorge machen. So babeu die Geschäftsräume der Arbeits -
zentrale des Badischen Landesverbandes sür
Säuglings - und Kleinkinderfürsorge hier
ihre Unterkunft gefunden , so eine Lehrschule zur Aus¬
bildung von Säuglings - und Kleinkinderpslegerinnen , die
sich in und 1jährigen Kursen ausreichende Kenntnisse
auf diesem Gebiete erwerben können : dann ein Museum
sür die Hygiene des Kindesalters , das der Belehrung
weitester Volkskreife dienen soll .

Vorwiegend örtlichem Interesse dient die Milch -,
küche , die biSber in der Steinstraße vom Badischen
Frauenverein betriebe » , nunmehr vom Kinderkranken¬
haus übernommen wurde . Sie übernimmt nicht nur die
Versorgung der AnstaltSkinder , sondern wird wie bisher
allen Kindern der Stadt aus ärztliche Verordnung hin
trinkfertige - Säuglingsnahrung abgeben . Die Milch kann
entweder im Kinderkrankenhaus oder in den in der Stadt
eingerichteten Ausgabestellen , im Luisenhaus (Banmeister -
straße) und Hildahaus (Schesselstraße ) täglich abgeholt
werden .

Ganz besonders ist es noch zu begrüßen , daß der An¬
stalt ein Mütter - und Säuglingsheim ange¬
gliedert wurde , das Müttern nach der Entbindung Auf¬
nahme gewährt , mindestens solange , bis sie ihre volle
Erwerbssäkngkeit erlangt haben und sür die Kinder ge¬
eignete Unterknnst gesunden ist . Damit wird eine be¬
sonders zeitgemäße Aufgabe erfüllt . Wie manche Mutter
ist der Verzweiflung nahe , wenn sie für sich und ihr
Kind nach der Entbindung kein Obdach finden kann. DaS
neue Heim wird so manche Not zn lindern vermögen und
gleichzeitig den Kindern die beste Nahrung , die Mutter¬
milch . gewäbrleistcn .

Schwere aber dankenswerte und segensreiche Aufgaben
hat sich die neue Anstalt gestellt , der nian nur wünschen
möchte, daß das Gespenst der Sorge , das jetzt um so viele
karitative Unternehmungen schwebt, sie an ihrer rest¬
losen Ersüllung nicht allzu sehr hemmen möge . Die
Stadt Karlsruhe aber kann man nur dazu beglückwün¬
schen , daß sie durch eine glückliche Fügung in den Genuß
einer derartigen Wohlfahrtsanstalt gekommen ist .

^ usöemStaötkreise ?
'

Die neuen Eisenbahugütcrtarifc treten am
1 . Dezember ds . Is . in Kraft .

Die Einreise ins Elsaß . Seit einiger Zeit
schweben Verhandlungen über den Erlaß von
Bestimmungen , die die Einreise nach dein Elsaß
ohne besondere Paßschwierigkeiten ermöglichen .
Ein einfacher Personalausweis soll zum Ueber -
schreiten der Grenze bis zur Zone von lvKilometer
genügen . Die Bestimmungen sollen auf Gegen¬
seitigkeit aufgebaut werden und werden auch den
Bewohnern des Elsaß die Einreise nach Baden
bis aus 10 Kilometer ermöglichen .

Kartoffelsammlung sür bedürftige Schulkinder.
In der Gemeinde Liedolsheim wurde aus
Beranlaffung des Bürgermeisteramts eine
Sammlung von Kartoffeln für bedürftige Schul¬
kinder der hiesigen Stadt veranstaltet , die «inen
glänzenden Erfolg hatte. Ueber IM Zentner
außerordentlich schöne Kartoffeln konnten dem
Volksschulrektorat zur Verfügung gestellt und
etwa 1990 Kinder mit einer Gabe von 1V Pfund
erfreut werden .

Ei « Znsammenstoß zweier Personenkraftwagen
erfolgte Mittwoch nachmittag Ecke Herren - und
Karlstraße . Beide Wagen wurden erheblich be¬
schädigt , Personen wurden nicht verletzt .

Sachbeschädigung. In der Nacht zum 4 . d. M .
gegen IM/ , Uhr wurde in der östlichen Kaiser¬
straße durch unbekannte Täter «ine Schaufenster¬
scheibe im Wert von 490V zertrümmert . Ent¬
wendet wurde nichts .

Verhastet wurden 6 Personen , darunter ein
Kaufmann aus Oestringen , wegen Salvarfan -
Webung , eine Dirne sowie ein Dienstmädchen
zur Straferstehung , ferner eine Kellnerin wegen
Gewcrbsuuzucht .

Chronik der Vereine .
Teenachmittage im ErbprinzenschlöAe . Der starke Be¬

such der 2. Nachmittagsveranstaltung der 5 Vereine :
Frauenbildung —Frauenarbeit , des Vereins für deutsche
Fraueukleidung und Frauenknltur , des Haussraucn -
bundes , des Lehrerinnenvereins nnd des Malerinnen -
Vereins am 3 . November war ein Beweis dafür , daß der
Vorschlag , sich zuweilen in den seinen , behaglichen Räu¬
men des Schlößle im Znsammensein mit gleich strebenden
Frauen neue Anregung sür das Alltagsleben zu haben ,
bereits in ioeitcre » Kreisen Anklang gesunden hat . Im
Mittelpunkt des , Nachmittags stand ein ausführlicher Vor¬
trag von Fräulein Dr . F r i e d l ü n d e r , der in histori¬
scher Entwicklung das Verhältnis von Mensch nnd Ar¬
beit darlegte . Im Anschluß an den letzten Teil dieser
Anssührnngen , das Problem der Arbeitsformen unserer
Zeit mit ihren seelischen und geistigen Wirkungen aus
de» Menschen , entspann sich eine lebhafte Aussprache , die
wegen der vorgerückte» Zeit leider abgebrochen werden
mußte . Die nächste Zusammenkunft , am 3 . Mittwoch des
MonatS , also am 24 . November , wird musikalische
Darbietungen auf das Programm bringen . Es wird
außerdem Gelegenheit gegeben sein , zu einer allgemeinen
Aussprache über allerhand praktische Fragen des Haus¬
halts . (Siehe auch die Beilage „Mode und Heim ") .

Veranstaltungen .
Städtischer Ball i» der Festhalle. Man schreibt

uns : Am Samstag , ö . ds . MtS ., findet aber¬
mals ein Ball statt , der unter der Leitung des
Hofsolotänzers a . D . Herrn Richard Allegri
steht nnd die Gewähr bietet , daß er sich in einem
vornehmen Nahmen hält . Das Ballorchester
wird von dem Musikverein Harmonie unter der
Leitung seines Dirigenten Herrn Hugo Rudolph
gestellt. Die Harmoniekapelle hat sich aus den
Bällen aufs allerbeste bewährt durch ihr flottes
Spiel und das abwechslungsreiche , auch den mo¬
dernen Tanzansprüchen gerecht werdende Pro¬
gramm . „ .Das KunsthauS Sebald eröffnet am Samstag , K. No¬
vember feine neuen Geschäfts - und Ausstellungsräume
Waldstraße SVI (Residenzkino . Eingang über den
Hos ) . Trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse ist es ge¬
lungen , das junge Unternehmen zu vergrößern und es
nach einer Seite » in auszubauen , die eine bewußte und
verantwortungsvolle Kulturarbeit verrät . Kunst und
Handwerk erscheinen hier als Aenßerung desselben schöp¬
ferischen Willens . Dies beweisen vor allem die hand¬
werklichen Erzeugnisse aus eigenen Werkstätten (Arbeiten
in Holz und Metall , Keramik . Stickereien aus Stosf ,
Schmuck usw .) uud die künstlerisch ausgestatteten Innen¬
einrichtungen . — Da durch die Verlegnng der Geschäfts¬
räume die überaus anregende Ausstellung „Schmid -
Reutte uud seine Schüler " unterbrochen wurde ,
wird diese jetzt nochmals gezeigt , um damit auch dem
Wnnfche eines großen Publikums zu entsprechen. Die
Ausstellung ist durch eine Reihe neuer Arbeiten bereichert
und dürfte sich deshalb eines regen Besuches ersreuen .

Die Wahrheit über Deutschland . Der Züricher Schrift¬
steller Paul Jlg hat sich in selbstloser Weise bereit er¬
klärt, vor hiesigen Schülern zn sprechen. Dabei bot sich
ihnen die Gelegenheit , ihn bei seinem Vortrag im Lehrer ,
seminar I kennen zu lernen . Er , der als Schweizer im
August 1914 in das deutsche Heer eintrat und zwei Jahre
bis zu seiner Verwundung mitkämpfte , will heute einer
der wenigenFrennde des dentschenVolkes fein . Der kleine
schlichte Mann spricht mit der Klarheit des Dichters und
mit der Schärfe des vorurteilslosen Freundes uuserer
Not und unserer Zukunft . Vielleicht ist sein höchster Vor¬
zug . daß es schwer fällt , ihn parteimäßig einzuordnen .
Er nimmt mit dem ersten Wort Fühlung zu allen Zu -
liöreru , reißt die Skeptischsten mit und ernüchtert zugleich
die Schwärmerischste » . So gelingt es ihm ohne die Hilse
cines billige » Chauvinismus die ante » Kräfte deutscher
Volkskraft zu wecke » und zu entfesseln zum Kampf gegen
die Schwächen der Krankheit und Haltlosigkeit dieser Zeit .
Man darf sich sreue» , ihn beute abend im große » Feft -
hallesaal zu hören , wo er um >̂ 8 Uhr über das Thema
„Die Wahrheit über Deutfchland " spreche » wird .

Kammermusik -Abend . Heute , Freitag , 5. November ,
sindet abends 7z^ Uhr , im Eintrachtsaale der zweite der
durch die Konzertdirektion Kurt Nenseldt veranstalteten
K Kammermusikabende statt . Das Wiesbadener
Meistertrio : die Professoren Mannstaedt ,
Brückner und Victor werde » Schubert . Richard
Strauß und Tschaikowsky spielen . Karte » Waldstraße 39
nnd an der Abendkasse.

Standesbuch-Auszüge .
Eheschließungen . 4 . Nov . : Karl Mall von hier , Zie -

geleibesttzer liier , mit Julie Kraemer von Bonn : Ar¬
nold Harms von Emde » , Kaufm . in Bremen , mit
Emilie Düll von Heidelberg : Heinrich Kühner von
Adelskseim , Kaufm . hier , mit Klara Dietz , gesch . Beck ,
von Pforzheim : Joses Wipsler von Völkersbach ,
Schlosser liier , mit Valentina Hosfäß - Morlock
von hier : Siegfried Schräg von Untergrombach , Kaufm .
allda , mit Lina Kabn vch » Ofsenbura : Josef Weißer
von Oensbach , Eiscub .-Schafsncr vier , mit Berta Sch¬
ür ann von Obcrachern ; Adam Münch von Neuthard ,
Ref .-Lok .-Führer hier , mit Karolina Wolf von Wald -
wiminersbach ; Paul Simon von Leipzig -Reudnitz ,
Oberregisseur in Heidelberg , mit Wanda Michel von
Berlin .

Todesstille . 3. Nov . : Mathilde Heß , alt 77 Jahre ,
Witwe von Johann Heß , Wirkt. Geh . Rat Oberpostdirck-
tor ; Karl Lauinger , Tiesbauarbeiter , Ehemann , alt
34 Jabrc : 4. Nov . : Anna Bach , alt 7g Jahre , Witwc
von Anton Bach , Lackier ; Martha , alt 2 Monate 12 Tage ,
Vater Egon Ewald , Wagenführer .

Becrdigungszeit und Traucrhaus erwachsene« Ver¬
storbenen . Freitag . S. November : Uhr : Kath .
Braun , HeizerS - Witwe , Zähringerstraße 4 . — 3 Uhr :
Hermann Gräse , Privatmann , Werderstraßc 8.

Sie Wohnungsfrage
beschäftigte am Mittwoch abend eine gut besuchte
Versammlung im großen Rathaussaale , die von
der Vereinigung technischer Vereine
einberufen worden war . Nach einleitenden Wor¬
ten des Vorsitzenden Brunner , der auf die
hervorragende Rolle von Technik und Arbeit beim
Wiederaufbau abhob , gab Bürgermeister
Schneider eine eingehende Darlegung der
Verhältnisse in unserer Stadt . Trotzdem di« Be¬
völkerung seit 1910 nicht wesentlich zugenommen
hat , leiden wir Hier unter einer empfindlichen
Wohnungsnot . Die staatlichen , städtischen und
privaten Büros haben sich in ungeahnter Weise
vermehrt und fressen am Wohnraum . Daun
haben wir es mit einer auffallenden Umschichtung
der großen in kleine Haushaltungen zu tun , was
die Wohnungsnot gleichfalls erhöht . Schließlich
wird die Wohnungsnot verschärft durch die große
Zahl der Eheschließungen , die im ersten Halb¬
jahr 19A> jene des ganzen Jahres 1913 übertrifft .
Dazu kommt der völlige Ausfall an Neubauten .
In Karlsruhe fehlen rund NM Wohnungen .
Im Zusammenhang mit dem in Aussicht stehenden
Mietzinsgesetz kennzeichnete der Redner seinen
Standpunkt dahin : Es ist notwendig , mit allen
Mitteln dafür zu sorgen , daß die Mietzinsen
niedrig gehalten werden unter Wahrung der be¬
rechtigten Ansprüche der Hausbesitzer . Der Miet¬
zins muß so beinessen sein, daß er den Gestehungs¬
kosten entspricht. Es ist serner geboten , daß
von Staats wegen dafür gesorgt wird , daß die
notwendigen Wohnungsneubauten errichtet , daß
neue Wohnungen geschaffen werden .

Wie beschassen wir nnn die Mittel ? Der Red¬
ner kommt zu solgenden Schlüssen : Jeder , der
eine Wohnung inne hat , ist verpflichtet , nicht nur
den Friedensmietzins ^entsprechend den Baukosten
der alten Häuser ) zu bezahlen , sondern teilzu¬
nehmen an dem Ueberteuerungsmietzins der
neuen Häuser . Es ist dies ein genossenschaftlicher
Gedanke : denn eigentlich handelt es sich n »n die
Gründung eines Wohnnngsvereins Deutschland ,
der den Zweck hat , seine Mitglieder zu verpflich¬
ten , auch für Wohngelegenheit derer zu sorgen,
die noch keine Wohnung haben . Nur ans diesem
Wege der Selbstverwaltung wird die Rettung
ans unserer Not möglich sein. Wir haben es
mit etwas anderem als einer Steuer zu tun ,
nämlich mit einer Zweckabgabc, die im ganzen
Reiche obligatorisch sein sollte . Doch läßt sich
dies vorerst nicht durchführen , so werden wir tn
Baden gerne den Anfang machen. Die Verwen¬
dung der Gelder muß natürlich örtlich und indi¬
viduell geregelt werden . Träger der Abgabe
sind am besten die Gemeinden . Zur Erhebung
kann sie kommen nach Bedars nnd sobald die
Möglichkeit vorliegt , zu bauen . Die Abgabe wird
bis zu 30 Prozent der Fricdensmiete zu betragen
haben und sich nach Familien - und Zimmerzahl
staffeln müssen. Diese Staffelung wird sicher für
schnellere Rationierung der Wohnungen .sorgen
als es dem Wohnungsamt jemals gelingen dürfte .
Der Gedanke der Wohnabgabe ist in Karlsruhe
schon über ein Jahr alt , und es wäre an der
Zeit , endlich zur Tat zu schreiten. Denken wir
dabei auch au die Erwerbslosigkeit . Wir könnten
z . B . beim Bau von -M neuen Wohnungen 17M
Arbeiter und Meister ein ganzes Jahr lang be¬
schäftigen, aSgesöhen von der erhöhten Erwerbs¬
möglichkeit in der Baustoffindustrie . Der Redner
schloß mit der nochmaligen Aufforderung , Ernst
zu machen und damit dem Wiederaufbau zu
dienen . sLebhaster Beifall .)

Architekt Deines pflichtete dem Vorredner
bei , daß Baden vorangehen müsse, zumal noch
.keineswegs feststehe , wann das Reichsmietzins¬
gesetz kommt. Auch empfehle sich nicht die Zen¬
tralisierung in Berlin . Wichtig sei die Befchaf-
fnng der Baustoffe und zur Förderung dieser
Industrie die Steigerung der Kohlenproduktton .
Der Redner will den Bau der Siedlungshäuser
sortgesetzt wissen. Er empfiehlt zudem die In¬
angriffnahme von Neubauten an den 16 ^ Kilo¬
meter fertigen Straßen und den Aufbau dritter
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Stockwerke in der Altstadt . Mit dem Siedlungs¬
wesen allein , so ideal es sei , werde man nicht
auskommen . Eine unserer Hauptaufgaben aber
erblickt der Redner in der Erhaltung der bestehen¬
den Häuser . Die Lehmbauweise sei ratsam dort ,
wo Lehm vorzufinden ist .

Die lebhafte Aussprache ergab die Dringlichkeit
der Wohnnngsfrage und eine sast allgemeine Zu¬
stimmung zu den Borschlägen der Referenten .
Man ist uberzeugt , daß die so verwendeten Gelder
kein verlorenes Kapital sind.

Letzte Nachrichten .
Unter Schleichhandelsverdcicht .

Berlin , 3. Nov . Auf Beranlaffung der Staats¬
anwaltschaft sind gestern die Betriebe der Hotel -
b e t r i ebs - A . - G . von der Polizei besetzt wor¬
den . Das Hotel Bristol , das Zentralhotel , das
Hotel und Kaffee Bauer , die Konditorei und
Restaurant Kranzler und der Betrieb im Zoolo¬
gischen Garten wurden für jeden Verkehr ge¬
sperrt . Auch der telephonische Verkehr wurde
unterbrochen . Die Besetzung erfolgte wegen
Verdachts eines umfangreichen Schleichhandels
des Hotelunternehmens . Im Edenhotel , das
ebenfalls von der Polizei besetzt wurde , wurde
bei einer Prüfung der Bücher festgestellt, daß in
den letzten fünf Monaten für Millionen
Mark durch den Schleichhandel umgesetzt wor¬
den sind .

Die deutschen Kohlenlieferungen.
Haag . 3. Nov . „Het Baderland " bringt Mit¬

teilungen über den Verkauf deutscher
Wiedergutmachungskohle durch Frank¬
reich, das gar nicht wisse , wohin es mit der Kohle
solle und sagt , aus dieser ganzen Sachlage ergebe
sich , wie ungereimt die Deutschland in Spaa auf¬
erlegten Kohlenlieferungen seien.

Ein Bandilenslreich in Braunlage.
lEigener Drahtbericht .)

w . Blankenburg (Harz ) , 4 . Nov . In der ver¬
gangenen Nacht wurde Braunlage im Harz
von einer bewaffneten Bande in einer
Stärke von 20- 39 Mann überfallen . Die Ban¬
diten hatten das Gesicht schwarz gemacht . Zu¬
nächst zwangen sie den Bahnhofsvorstand mit
vorgehaltenem Revolver , die Kasse herauszuge¬
ben . Aus dem Postamt und der Staatsbank
blieb der Raubversuch erfolglos , weil die Feuer¬
wehr den Ort alarmiert und die Straßenbeleuch¬
tung eingeschaltet worden war . Die Banditen
sind unerkannt entkommen . Der Uebersall war
planmäßig vorbereitet . Sämtliche Telegraphen¬
leitungen waren abgeschnitten .

Internationaler Postpersonal-Songreß.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Mailand . 4. Nov . Der Internatio¬
nale Kongreß des Po st - , Telegraphen -
uudTelephonpersonals hat vor Abschluß
seiner Verhandlungen den Antrag der italie¬
nischen Delegation abgelehnt , den 1 . Mai für die
Zukunft durch Einstellung der Arbeit während
24 Stunden zu feiern . Dagegen wurde der An¬
trag der englischen Delegierten angenommen ,
daß der 1 . Mai als Festtag sür das ganze inter¬
nationale Proletariat betrachtet werden müsse .

Politische Wandlung in England?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Haag , 4 . Nov . Die G e me ind e wah le n
lassen erkennen , daß ein Umschlag derStim -
mnng gegen die jetzige Regierung stattgefunden
hat . Die Liberalen unter Asquith haben bedeu¬
tende Fortschritte gemacht. Die Nachrichten , daß
die Auflösung des Unterhan s e s bevor¬
steht, werden bestätigt .

Irlands Kampf .
( Eigener Drahtbericht .)

Loudou, 4 . Nov . (Reuter .) Der Generalinspek¬
teur der irischen Polizei Smith ist zurückgetre¬
ten . Die „Daily Mail " meldet , sein Rücktritt
sei darauf zurückzuführen , daß er die undiszipli¬
nierten Aktionen und Eigentumszerstörnngen
der bewaffneten Streitkräfte der Krone nicht
billige .

Von der amerikanischen Präsidentenwahl.
( Eigener Drahtbericht .)

Orlando (Florida ) , 4 Nov . Ein Neger , der
zur Wahl nicht zugelassen worden war , da er
seine Steuern nicht bezahlt hatte , veranlaßte
einen Auflauf , wobei zwei Weiße getötet
und andere verwundet wurden . Die Menge
hängte den Neger schließlich aus und ver
brannte fünf weitere Neger , die an dem
Zusammenstoß teilgenommen hatten , ebenso die
Häuser , in die sie geflüchtet waren .
. e . Ncnyork , 4 . Nov . (Eig . Drahtbericht) . Wie
die „Chicago Tribüne " schreibt , werden die K o -
sten der Wahlkampagne in den Vereinig¬
ten Staaten auf mindestens 29 Millionen Dollar
geschützt , davon allein 59 999 Dollar an Papier
für die Stimmzettel .

b . Haag , 4 . Nov . ( Eig . Drahtbericht ) Die
„Times " melden , daß die republikanische Mehr¬
heit im amerikanischen Senat wahrscheinlich um
19 Mitglieder steigen wird . Auch das Abgeord -
neienhans wird wahrscheinlich 15 republikanische
Mitglieder mehr haben .

i^taiieres ist anö öein
Ä ' UFeVGllA eiAe ? » Anzeigenteil zn encheni .

Freitag , 5 . November .
Konzerthans . Volksbühne I' 2. „Der Bibliothe¬

kar ". 7 Uhr .
Eintrachtsaal . 2. Kainmermtisikabcnd , Wiesbade¬

ner Meistertrio . Uhr .
Weltpanorama . Zoologischer Garten und Aqua¬

rium Berlin .
Festballcfaa .l . Vortrag von Pgul Jlg -Zllrich ,

„Die Wahrheit über Deutschland ". 7 ^ Uhr .
Fr iedrtchshos . Bellachini , Gastspiele . 8 Uhr .
Verein sürDeutschtumimAusland ( Fraueil -

arupve ) . TeenaSmittag mit Vortrag von Frau
Klein „Neue Arbeitsgebiete des V .D .A ." Schlößle ,4 -^ Uhr .

Badischer Volkskirchenbund . Oeffentliche
Versammlungen : 1 . Weststadt, evangelisches Ge¬
meindehaus (Vortrag von Stadtrechnungsrat
Psetff ) : 2 . Beiertheim . „Löwen " (Vortrag vo»

LeHramtspraktilant Kaselmann ) , jeweils 8 Uhr .
F .C . Phönix . Monatsvcrsammlnng , „Goldener

Adler ". 7 ^ Uhr .
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Wirtsihasts- und hanüelszeitung
Ter nene USögang der Mark.

Die Mark ist wieder ins Gleiten gekommen .
Nachdem der Kurs um die Mitte des Oktober
langsam abbröckelte , hat er in der letzten Woche
scharf nachgegeben . Gemessen an der Frie ^eus -
Goldparität gilt die Mark ieizt in Neunork etwas
über 5 P ^enu 'a . in London n^ d Amsterdam
nicht ganz 7 ^s Pfennig . Damit ist der Kurs von
dem niedrigsten Sta ^ d mit etwa 4 ^ Pfennig in
Nennork . der Ende Januar zu verzeichnen "mr .
nicht mehr weit entfernt , während um die Mitte
des laufenden Lahres die Mark sich aus etwa 14
Pken ^ ia gehoben hatte , Für das deutsche Wirt¬
schaftsleben bringt der neue scharfe Rückgang
schwere ? chädi " nn ^en , indem k̂ ie Einfuhr indu¬
strieller Rohstoffe sich beträchtlich verteuert . Trägt
schon dieses Moment zur Perteneruna der Pro¬
duktionskosten der deutschen Industrie bei . so
bedeutet d ' - durch den neuen Rückaana der Mark
hervoraerukene Verteuerung der Lebensmittel
eine neue Einfchränkuna des dcntfchen Konsn >ms
und ei » e neue Verschlechterung der Arbeiterver -
hältnisse .

Die Kursentwickluua der Mark wird durch die
nachstehende Tabelle illustriert :

Friedensparität 23. Juni 7 . Sept . 26. Okt . jekt
Amsterdam 59,26 7,60 6,70 4,75 4,05
Zürich 123,45 15 . 10 12,15 9,15 8.—
Stockholm 88 .80 12,45 1(1.— 7,1 <1 6,50
Äoveuchagen 88,80 16,40 14,20 10,20 VW

Die Gründe für den neuen Rückgang der Mark
sind manniakaltiger Natur . Das für Deutsch¬
land unbefriedigende Ergebnis der Brüsseler
Konferenz , die zalilenmäs -wen Angaben über das
deutsche MnanzelenH in den deutschen Parla¬
menten , daS starre Festhalten Frankreichs an
seiner Forderung einer unsinnigen Entschädi¬
gungssumme , dem England nur in theoretischen
Betrachtungen , nicht aber dur <b Tatschen Wider¬
stand leistet , haben die gewaltigen Markbeträge ,
die sich im Ausla " de befinden , von neuem in Be¬
wegung gesetzt . Die internationale Spekulation
rerstärkte die ' e ausländischen Angstverkänkc von
Marknoten durch neue schar '

e Baisseangrn ' e auf
die Mark . Dazu kommt , dast unter dem Drucke
Her amerikanischen Geldkriüs und der inter¬
nationalen Absatzstockung fast alle Länder darauf
bedacht sind , ihre Auslandsguthaben einzuziehen .
Bon 5^ euts <bla " d aus aelanaen serner wieder
groste Beträge Marknoten im Auslange zum Ber¬
kens , weil die verschiedenen Rcichswirtschasts -
und Einfuhrstellen zur Bezahlung von Lebens¬
mitteln und Rohstoffen genötigt sind Marknoten
im Auslände zu verkaufen . Neuerdings haben
allerdings diese Lebensmitteleinfuhr -Trans ^ ktio-
nen nachgelassen , nachdem diese Stellen ihren
Bedarf an ausländischen Zahlungsmitteln in
überstürztem Tempo für ein « Zeitlang eingedeckt
Haben . Sehr viel zur Steigerung der Mark hat
anch das scharfe unaufhaltsame Anziehen der De¬
visen an den deutschen Börsen beigetragen . Die
Spekulation treibt , nachdem sie sich eine Zeit¬
lang verlustreich nach unten engaaiert Hatte , die
Devisenkurse nach oben und die Devisenhamste¬
rer , sowie Besorgnisse vor einschneidenden Fi -
nanzmaknahmen tun das Ihre , um die Kurse der
Auslandsdevisen immer höher zu treiben . Es
muß festgestellt werden , das ! gegenüber diesem
uferlosen Pessimismus in Deutschland die Zu¬
kunft der Marknote im Auslände bei weitem
nicht so schwarz beurteilt wird . Wäre nicht in
her letzten Ze >t von Teutschland aus ein enormes
Angebot in Marknoten erfolgt , so hätte sich der
Markkurs trotz der Baisfeattacken einigermaßen
gehalten . Vor allem hat im Auslande der Ver¬
zicht Englands auf zukünftige Beschlag - ahme
deutschen Eigentums seilen Einfluß nicht verfehlt .
Man erblickt in dieser Maßnahme im Auslande
den Wunsch Englands , die Handelsbeziehungen
mit Deutschland wieder anzuknüpfen und deutsche
Waren zu erhalten . In der Auslandspresse wird
ferner immer von neuem darauf hingewiesen ,
dast nach der amerikanischen Präsidentenwahl , die
wohl mit dem baldigen Rücktritt des schwerkran¬
ken ^ il >'on noch vor dem Ablauf seiner Präsi¬
dentschaft verknüpft fein dürfte , die Aussichten
für bedeutende deutsche Valutakredite ssch bessern
öürsten , man rechnet sogar mit der Möglichkeit ,
das ! der neue Präsident die Erlaubnis geben
werde . Deutschland ans Grund der zur Freigabe
vorgesehenen 500 Millionen Dollar deutschen
Eiaentums . die die amerikanischen Entschäöi -
gunasanwrüche übersteigen , eine grobe lang¬
fristige Valutaanleihe zn gewähren . Dabei ist
zu berücksichtigen , das! der amerikanische Geld¬
markt neuerdings eine gewisse Erleichterung
zeigt . Auch weist man im Auslande darauf hin ,
j>ak sich durch den Rückgang der Mark der de " tiche
Export und damit die Schaffung deutscher Aus¬
landsguthaben zu heben beginne . Das Schicksal
der Mark bleibt sreil '

ch nach wie vor von der
Frage abhängia , ob bei der Festsetzung der Wie -
bcrgntmachnngsansvrüche aus der Genfer Koin -
serenz der französische San siegen wird oder ob
bei der Festsetzung der deutschen Gesamtschuld
und der Zahlnngsmodalitäten die Erkenntnis
durchdringt , daß von der Entschei ^ ng über die
Entschädigung nicht nur das Schicksal Deutsch¬
lands . sondern das Schicksal Europas abhängt .

Der nicderländisch-deulsche Grenzverkehr .
Im Hinblick auf den Sch m u Kg e l ha n d e l

an der deutschen Grenze hat der niederlän¬
dische Finanzminister in einer Anzahl von
Grenzgebieten auf einer 300 Meter breiten
Zone den Warenverkehr verboten.

Versen - imc ! t '
mZNSMSiäuiizsll .

krsnkinrter kürze ,
v . krLvIlkurt a. fts., 4. dlov, ?u LeZiov ciss Heu -

tigen Lörseuverkehrs machte sich kür Mexikaner
erneut iisullust bemerkbar , 6ie ? u einer Lekesti -
AunA beitrug . I-ehhslt waren besonder» rlie I^m-
s5t- e -n Spro- . Lilkermexilcanerii . äis 1610, plus 50
erölkneten . ?pros . Oclcimsziiksner votierten an -
fänZlich 843 . Deutsch -Deherzee Llektric waren im
Zusammenhang mit 6er ValutskekestiZung 25 ?ro-.höher: 1210. Deutsches ?etroleum lester, 1590 bis

1600. Oer Verkehr in diontaiipapiereowar schwan -
Ken6. ?hönix, snksnglick Zekragt , wurilea suk stär¬
keres Angebot 1l Lro? . nieclriger . Zchwsck lagen
t-elsenkircben, niedriger terner I.aurahütte , minus
20 ?rc>? . , öuderus unä Deutsck-I.uxsmburger mäüig
besser, dlordd. I.Ioy6 und Ilapsg schwscker. 8ckan -
tung 637. Ckemiscke Lailiscke Anilin lagen ruki-
ger , da eins Xapitalserkökung nickt in ?rage
kommt . Llektrisck I-ickt und I^rait und 1-akme>er
blieben weiter bevorzugt, Liemens llalske da-
gegen erkeblick nacbgebend. ^dlerwerke und
Daimler behauptet, La6iscke Lank standen üu er-
böbten Kursen in k

°rsge. ^ m Linbeitsmarkt war
das Oeschskt rukig , die Kursbewegung bescheide¬
ner . Mannheimer Oelksbriken wurden niedriger
genannt . In Mexikanern hielt das (beschält weiter
an ? sonst ruhiger Verkehr . Lrivatäiskont Z /̂s.

Lerliner Börse ,
w . Lerüa , 4 . Xov . Inlolge der beute etwas stär -

ker hervortretenden kealisationsneigung erkubren
die Kurse auk den vereinzelten Marktgebieten eine
überwiegend mäLige ^ bscbwäcbung . Dock wurde
die teste Orundstimmung nicbt wesentlich beein¬
trächtigt . Die kührenden Llektrinitäts- und ^lon-
tanwerte stellten sich vereinzelt 10 ?roü . niedriger,
und von den anderen Industriepapieren büLten
Orenstem Lc Koppel , Köln -Kottweil und Ilirsck
Kupker etwas mehr ein . Unverändert lest lagenöen?aktien , Deutsche Vlatten und Dynamit dlobel ,sowie von ^uslandswerten wiederum Petroleum ,kerner Laitimors und Mexikaner. Farbwerte brök -

Kelten nach einem festen Leginn später vereinzelt
etwas ab , wie überhaupt die Unregelmäßigkeit in
der Kursbewegung sich deutlich bemerkbar machte .
Das Le - chLkt blieb im allgemeinen lebbatt . ^uck
die ? u Linkeitskursen gehandelten Industriepapiere
lagen infolge anhaltender Kauklust des Publikums
wiederum sehr lest . Der ^nlsgemarkt war wenigverändert.

lllSustriea .
' dkäbmasckineniabrik Karlsruhe vorm . llaid ^ dien
io Karlsruhe . Die gestrige ordentliche O e n e r a l-
Versammlung hat gemäg den Anträgen von
Huksicbtsrat und Direktion beschlossen: Xus dem
Reingewinn von1Z868?0 s47? 622) ^Ik . sollen
20 s15I ?ro? Dividende suk das verdoppelte
Aktienkapital von 4 Mll. ^lk . nusgeschüttet, 500 000
s0> i l̂k. ^ur (Gründung eines V^oblkabrtskonds ver¬
wendet werden.

^us dem ^nilliikoll ?ero . Der ^ uksichtsrat der
Farbwerke vorm . Kleister l. ucius 8c Lrü -
ning . llöcbsta . ^1. , beschloö, eine auüsrordent -
liche (Generalversammlung auk den 4. Dsüember
1920, vormittags II llbr , ein^uberuken. In dieser
soll beschlossen werden. daÜ der bis ? um 21 . De¬
zember 1965 abgeschlossene Interessengemein-
schakts -Vertrag Zwischen den ?irmen der ?arbstokk -
Industrie bis TUM ZI . Dezember 1999 verlängert
wird . (Gleichzeitig soll in den Oesellschsktsvertrageine Lestimmung aukgenommen werden, wonach die
Kündigung des lnteressengemeinschakts-Vertrages

Wertpapier - veviserilnai 'Kt .
frankkurter KursnotierunZen :

t. I ôv s . Mv .
Ladiseke Lank 250.5(1267 .50
Usi-mstÄdtsr Lank . 17b .- . 72.-
Oeutseke Laak M .- 635.50
Diskonto Lonunandit239.- 23 j .—
Orssdsnsr Lank 22 !.- 222 .- --
Uitteld . Orsditdank 174 .- 171 .-
Osstsrr. Dündsrbank1"5.- 105.-
Lbsill. Kreditbank 155 .40155 .40
Lekaatlli . Lankverein — .—
8<id4. Diskonto -Oes. 1S1 .- 190!-
Wiener LankverKn 60.50 59 50
Ditomanbank . . . — — .—
Loobnmer Ouüstakl — .— — .—

Llslssllkircbsn . . .
tlarpsnsr
b,Änrg, .>lltts . . . .
^lannk . Vsrsiob .- Sss .
^ sckatt . Xsl ^ lokt . .
(?rün ^ öilknMr . .
^ eiosntvv . blsictsIbsrA
Vbsm . b' ^ br . ^lannb .
Dsutsok ilsbsrsss
Ksbr . ./un ^ imris . .
^ cllsr A D,i,i <znbsimör
L . ^lsscii . Lg.<lsnia .
Nasebksbr . Ourlsob .

4. Xov.
MI -
448. -
!Zg8.-

54', !-
240.—

IM .—
,j0S. -

SZ? !-
157 .-

Z ov
400 .-
!Z7 -ox
iltl.^sx

550.
.44. -

200.50

IM
'
-

30^ .50

204 -̂
450.50

^lascbkadr . Llrit ^nsr .
llaiil ^ disu . . .
^lasobtabr . KÄrl r̂iihs
6oklinck Oc>. . .
Obsrurssi . . . .
lülsHsssr iZMmvvolls
-ipinnsrsi Lttlin ?sn .
(sbrsnlabr , t '

nrlWÄnZ
V̂iiA ^ .- h' sdr . ^ uolis .

ZsllsttZit Walähot
? uckör ! br . VVa ^ hSus .
^ usksrtb . h'rÄnksiirb
Clsktr . I/ivbt Kr »kt

4. I^ov .
350 50

475
'
-

430 .

310 .-
325 . —
5 .0 . -
473 .

,?<!>.- t .
200 .-

^ isenbakn - ^ ktien
ijcksnlnnKdshu . .
Ur . öerl . LtrsüsnbÄbn
Laitiwors . . . .l r̂ .n? blsinriob-Latw
Orient.b »bii . . . .

8cliifk »krts ^ erte
ÄobiKs^u -t . .

DsutseN ^uslralisn .
llainburA . l ^Äkstta .Iirt
LambS. - SticlarnsrrkQ
blausa D .-8etM. .
Korclcloutsober DIoz'ä

Bankaktien
ösrlinsr blsnäsls^ss
Darmsläcitor t ! ,ink .
Deulsobe Lank . .
Diskonto (^orninsndil
Drssciensr Lsnk . .
l>ls.tionÄibank . . .
vesrerr . Kredit . .
lisioksbank . . . .

lnciustrieaktien
Linnsr tir^usrei . .
^ceumulatorsn . .
^ dlsrwsrks . . . .
^ Isxsnclerwerkö . .
ä .. O
V̂lumininni . . . .

^oxli) (kontinent»!
^ NKsburg -^ urnber ^Litdlsebs Anilin . .
iZerLMÄNN Llsklri^ il .
Kerl . ^nb . ülasohineo
Lerlinsr Uasebinen .
Lins Kitrubers .

4. Aov .
ö. 1 .-
118 -
80 -

408 .—

633.50
220 .25
l00 .50
274.-
3^ 1.-
18«.-

!Z
630.
118 .
544 .

berliner KurgnotierunZen :

3. Xov.
355.—

IRtsst
400 . -

300 .-
328 .—
525. -
510 .-
!IZ.- . t.
!70.—

ZO.t'ss^

1630 .25
^28 .50
188 .50
280.—
3^5.-
187 .50

228.-
178.50
33 ».
23S.25
222 . -
1d8,
82.50

151 . -

460.-

274
'
75

330 .50

300 -̂
!340 .-
560.-
283 -
309 . -
370 . -
319.75

22g.-

335
'
-

39.—
221 .—
189.—
102.-
151 .75

460.-
313.—

334!-

390^-
350 .—
565.—
289 —
300.-
385 -
3. 0. -

IZisinsrekbütts . . .
Loobumsr ttnü . .
Uebri !0sr ööhlor . .
Lrown - Loveri . . .
öuderus h)issn . .
Obsin . Vriotibsim .
Obern, widert . . .
Daimler Motoren . .
Dsssaner (is .s . . .
DeutseN -IvuxembniA .
D . iseberses - Llektr . .
D . Lisenbabn 8 . VV. .
OsuksoN Lräöl . . .
Dsucso !lVssAlübllebt
Deutsches Kali . .
Deutsche ^Vstken
Dsutseb Lissnb . . .
D^usmi ! 1>usc . .
LlbsrtsldLr warben .
j^sobweil. ösrAvvsrke
l^eiclinilbie Pspisr .
k'eltso Llniliesume
Hilter Lrauteebnik
(Zit?ASNÄU . . . .
(^ssmotoren Dsutü .(islssokirebsn . . .
VeoseNow . . . .
(Foldselnnidt . .
t^ ritziuer Nasebinsv
Hannover Alssobinen
tlannvver WaZZon .
l4arpener . . . ^ .
Ilasper Lissn . . .
rlirseN Kunker . . .
llüeNster b srbsn . .tlöscd Llsen . . .
llobsnlobs . . . .

4 Aov. g. Mv . 4. Hov. z. Nov.
712. - 712.- Lkli ^soberslsbsn . 500 .- 500 -
537.75538 .— Ver. Xüln. - Kottweil 425 .- 429 -

— .— Kostbstmsr (üsllulose 398 - .—.— — .— ü .̂ ckNänssr . . . — .— —.—
5d0.—595.- Dahmker Lo. . . . 250.- 274.-
391 .- ,.93.50 l.aiirauütts . . . . 389 .- ZA .7ökt
101g - 1iM.- Dinlles Lismascbinsn305 .-
249. —249?,z Dnci ^'iA Düwe . . . 404 .50412!—
21>9.- M).— DotdrinAsr dement . 569. - 560 .-400 —401.— ilannesmann . . . — — .—IM.- MO.- Dbersekl. Lisb .-Led. 296.- 300

'—
260 . - ^6 „ Lisöninänstrie330 - 335 .-IM - I .A .- „ Xoksvvsrks . . 542 .50550 .-—.— — .— Drsnstsin Goppel 375 - 43.

',.-—.— —.— l>köuix Lsr^rverke . 609 . ,» 617 .-173 - 458.50 Rkeinisek Netall . . 325 —338 .-293.—265 .- kneiniseb ktahl . . 500 .—518 .—410.—405 .50 liombaeltsr lllitte . 390 .—327 50
483 .- 4 >5 - liütKsrswerke . . . 419 . - 4 ^6 .-
3 ?5.—360 .- ^aohssnwsrke . . . 459 .- 462 .—
405 —440 .- Loknekert >K, Lo . . . 310.-470.— — .— Aeinens H llalske . 368 .50
335 . - 330.- Lteaua Kom in» . .
400 .—335 .— iztettiner Vnlkan . . 31l !- 318 .—Ä0 —250 .- d>toIIberKsr ^ink 435. -394 .50393.- türkischer ?abak . Ms

'-
— .— — Var? insr kapier . . 454 . —453 .—433 .75440.- VersiniAt D . Dickel 429 .50 — .354 .7» —.— „ (Zlannstotl77V.25779

'-
488 .- 508.- „ Ltahl / ^pe » 935 .- 943 .-545 .- 550.— Wanäsrer k'akrraci . 498.—445 - 450 .- VVesterexsln Alkali 95?.

'- 9 .55 .—
— .— — .— /5öilsto!j VValilhot 490 .50509 .—396 . - 406 . - Dtavi ülinen . . . 867.- 870 .—442 .- 449 .50 Dtavi t^snuti . 716.- 722 .-665 .—6^7.5«j »eutseh^ ?strolenm 16>>'. - IM.—

^67.- 269.25 Pomona 11300. 11300.

Devisennotierungen .
v . kraoksnrl. 4. Kovewber.

^ nt ^ erpsn -Lrilsssl .
ilollanct
Dovdon
I ' sris
Lobweii ?
Lpsnien
Italien
Lissabon
Dänewsrk . . . .
^ orwexsn . . . .
lSebvveden . . . .
llelsinKtors . . . .
Ke ^ ork
Wien (altes) . . .
Deutsch - Oesterreich
Nuclapest !

4. kovoWver

. 397 .50
272 .20
403 .5 .,

1236 .^5
1068.90
284 . -

1068
'
90

1068.90
15 . 3.50

79.52 ' k
'̂

'
97

16.23

526 .50
24V. .50
^72.80
494,50

U.38.75
1071 .10
'̂ 86.—

1071 .10
1071 . 10
1526.50

79 .7^ >l-

24 .03
16 .27

Z. .̂ ovomver
(?e1u

i»26 .50
. 307 .50
^71.70
403L0

lZris ,
. 27.50

240^.50
272 .30
404 .50

1^26.25 12 ^8 .75
1088.9»
^83.70

1044 -̂
1034. -

1089. 10
L84 .30

1046
'
-

I03 >i .
1503.50 1506 50
78.27^ 2

23 .59 ' j>

78.47 ' jz

23 .65- .Z

lierlin , 4 . November .

l?otterdaw - ^.mstsrd.Lrilssel
Ohristianis . . . .
KopenhaZen . . .
Ktoekholin . . . .llelsin 7kvrs . . . .Itsüen
London
dlew ^ ork
1>ar.s
Lcbweis
Spanien
VVien ( Ältesl . , .Deutsc5 - Oes tei-reieli
pra ?
Luaapest

4 » oveiiidsr 3. Hovemkerttsi tirisi ^ Sli! Niisi
2410.552415.45 2377 .60-382 .40

521 .95 522 .05 516 .95 518 .05
1068.90 1̂071 .10 1048.95 . 052 .05
1073.901076.10 . 058 .901061 .10
152 -6.45 1531 .55 1510.95 1514.05
175.30 175 .70 175 .30 175 .70
!. 84 .70 285.30 . 82.20 .82 .80
272 .70 273.30 269.70 270 .30

79.9 . 80 .08 77 .29 » . >77 45 - .z
494.50 495 .50 489 .50 490 .50

1239 .75 . 242 .25 1214.751L17 .50
1088.90 l091 .10 106^ .901071 .10

22 .2 22.28 19.98 . 0 .02
23.84 ' -2 23.90 ' » 3 .97 24.03

86 .40 86.60 85 .65 85.85
1548 15.50 15 .68 15 .72

Deutsekland.
VVien . . .
? raA . . .
llolland . ,
5iewvork
I-ondon . .?ari» . . .lialien . .

Dsv ! ser » »

im

Z-litKöteüt durch das
Lankhaus Ltraus t-. Oo .,

Karlsruhs.

v . Anteil. 4 . Xovernber.

Lrilssel . .
Kopenhagen
Lto ^ kkonu .
Ohristiania .
Il »drid . . .
Lusnos -^ires
Lelgra i . .
^ Aiarn . .

4. 5>ov. Aov.
. . 8 .07-12 7 .95

1 .95 1 .90
7 .10 7 .-

194.35 194 .75
640 .- 638 .50

21 .98 -22 .01
39.70 40.15

. . 22 .57 -/2 27 ' ,.

4. Xov. Z Aav.
43 .25 42.6l>
86 .60 86.50

123..5 123. -
86. - 86.—
88 .25 88.25

230 .- 2-7 .50

^insteräanl, 4 . Rovewber .
<̂ riv» tt«I«xr.Tilim .>

(Mt^stollt <Iiiro!l von >1er ttci^ät-üvrstsu 's

Lerlin . .
London .
Lrüssel .
I^aris . .
l^ evv^ ork
Wien . .

Holland
Lobweis
?aris .
Lei^ ien
Dondon
I ^swz 'ork
Italien .

a) vorbörslick
2360 — .4lV
1210—1235
488- 494
515—5^5
269—273

77 ' ,.- 79
280- 285

1?snden2 : tost

4. Kov. 3. X0V .
4. 17 .5 4 .12 .5

11 .33 .5 1133
21 .75 21 .85
20.55 20.65
3 .30 2 .37.75
1 — 1 .—

d) naekbürsliek
2425 - ^450
1240 - 1^60
495—499
525—53^
27 t —..76

79-/4 - 80 ' ,2
283—288

? snäsn2 ^ lest

nur mit Zustimmung der Generalversammlung statt-
tinden darf . Lio solcher Oenerslversammlungsb ^'
schluü soll einer Mehrheit von vier bunktel der ab'
gegebenen Ltimmen bedürken. V^eiterkin ist vor¬
gesehen, dal? die ?irmen der Intsressen>?smeinschilt
Ziur kinanTiellen Lickerstellung des Xusbaus des
8tickstokkgebietes eine O . m . b. II. mit 5^
^lillii'nen ^lark Kavital gründen , die dann die voa
der Ladiscken Anilin - und 8ed? -?abrik erricktete »
und betriebenen 8tickstokk-ksbriken in Oppauund Merseburg übernimmt , ^eder der Inter-
essen<?eme !nschakts -?irmen soll so dieser O . m . b
ll . im Verhältnis ihrer Intere ?5sngemeinscb ? kts<zuote
beteiligt sein , ^ uck dieser Vorschlsg soll der O°'
ner ? Ivsrssmmluvg eur Oenekmigung unterbreitetwerden.

Sie Karlsruher cebensmilkellraWZlle
vor GerM.

Z8 Karlsruhe , 4 . Nov . Die Strafkam¬
mer I führte heute die Verhandlung we »en der
Ausschreitungen bei den Nahrungsmittel -
dem,mstratic »- en am 7. Juli zu Ende . Zunächst
wurde eine Anzahl Zeugen vernommen , d ' e i»>
wesentlichen die bekannten Tatsachen bestätigen .

Staatsanwalt Rudmann hielt die Anklage¬
rede und führte darin aus : Es ist di ' rck die Be¬
weisaufnahme erwiesen , dak widerrechtlich in das
Warenhaus Knonf eingedrungen wurde nnd da¬
rin Gewalttätigkeiten nn >d Nebergriffe begangen
wurden . Nmeilelsfrei ist festgestellt worde " . daß
die ersten Schüsse aus der Me " " e f 'elen . ni ^' t non
der Sicherkeitswekr . Bei Marauart , W - 'ter -
mann , Gackenheimer und 5>euninger ist die Teil¬
nahme an den Demonstrationen erwie ' en , sg daß
die Paragraphen 124 und 125 des St rassele i' -
buches in Anwendung zu kommen ba ^ eu .
Heinz ist durch eme ganze Rei ^e ni>n Neu '-e»
als iener erkannt worden , der sich bei den
Multen am meisten dur ^ sei» e gufrei ' " " den Ne-
den bervorgetan k>gt . Er ist am
zn bestraf,", . ZrMer und Roie ^ tstal und e ^ -
falls im Sinne der Anklage überwiesen.brauen Glatt Zobcrst nnd der Angeklagte Sali
sind freizusprechen , da ihre Teiluabwe an den
Ausschreitungen nicht erwiesen ist . ?? nr die Aus¬
schreitungen bei Knopf trikkt der 8 124 des Straf¬
gesetzbuches zn . kür die Vorgänge am Lin ?°en-
heimer Tor der 8 IP . Da es sich um e ' ne ein¬
heitliche Tat handelt, hat der 8 125 ( Landes -
friedensbruch) in Anwendung zu kommen .

Rechtsanwalt Steine ! vlädierte als Ver¬
teidiger des Angeklagten Marguart für eine
milde Beurteilung . Rechtsanwalt Knllmau »
beantragte für Gackenheimer Frei 'pruch . für
Westermanu event . Verurteilung we -̂ en gemein - '
schaftlichen Hausfriedensbruchs . Rechtsanwalt
Geier trat für mildernde Umstände für Qvshe ' nZ
ein . Rechtsanmalt Dr . Häselln verlangt k>tl
Solf Freiivruch .

Das Gericht verurteilte : wegen ? andfriedens -
bruchs (§ I2S) in einer einheitlichen Tat den
Sofheinz zu 6 Monaten Gefängnis , te "
Gackenheimer zu 5 Monaten GefÄngnis -
Marquart . Henninger , Zöller und
Rofenthal zu je 4 Monaten Gefängnis . ?l»
den Strafen geht die verbüßte Untersuchungshaft
ab . Die Frauen Glatt und Zoberst und der An¬
geklagte Solf wurden freigesprochen .

vom Wetter. ^' dieriiachrichie .iöiti ^
i>er baö. Vandeswener '
warte m » arlsruve

Aui Grund (ans - uns » nieine e ^ rav !' - ' ck>er 'N?e >izunac >'
« eodachtungen . vom Donnerstag 4 Nov ?m '>er8 Utir molaen < .>.. . .^ .. >

O r 1 a l̂iev «-'
Luktdr .
,n 1- - Wetterichlat>̂

>evltNV Nicht". ? t^ rlc
>UZ l - 2 O makiaoeae .it «>
7,i2. I 5 OSO !.hw» chwoilld. 0- -j oec>e .. l li
7S ^.S N NNO ichwuchivoikig U
7W . I OSO stark iikiler l>
777. ) ? - O a .u ch.'esecii v.si7i!.4 ui .iLig beoea !
7ii I. .I n j.awauiweiter 07o7,8 «na bellet i)

- - — —
- — — —

Hamburg
Königsoera .Äeruii . . .ürankiurl
Aiuilchin . .
»tovea .mge»
stockiioun .
Havaranoa .Üiodo
Paris . . . .ivtarieillc .Zürich . . . .

>« eo ^ «,cl,t >,nlien Va0i «a, >: r Aietter e en 7 ' niorae " ?

in «.vc .ii .
i >ocha -
. .iarm

^ emv.
lichte Ztark >

Keller ^ >co«r
isiaa »

^68.« - 2

57.8

! Sö.8 - 0

7S7.3 - 2 I

7Z8.S - 4

ẑ ert ^eim seeuötic u,.
ö j - » I - j itill j beiterj 0

Könia l̂ui» sec !)SI>« m.
4 ^ ^ O ^ mähis ^Veiter I 0

KariSruie Sec ^ ö .,e 1^7 n
7 ^ —0 ^ NO îchwach^ heiter ^ 0

Baoen - ÄaSen - eetw .ie m
7 ^

^-S ^ SW ^ ckwack^ liedeckt ! 0

Äillinacn Scc ^ öve 71 . »>
8 j - 4 ^ ^ still jbedecltj »

üeivbergeroo , i - ch« . i See ^ ^se 1281 m
L4S.S ^ ? ! s ! 4 ! S îchwac !̂ veiter ^

^

Allgemeine DiNerungsübersicht .
Das grojzc nordcuropäische Hochdruckgebiet hat sc >̂

Lage ui .vcrundert bcibchaU- n . Act ouiichc » finden
herrscht am borgen in ganz Deutschland wcstwäriS bis
nach Fraulreich hinein Frcst . Auch in Baden sanken d .c
Nachttemperalurcn im »theiiigebiet bis aui etwa 2, lw
Baargcbict bis aus etwa 4» Kälte. Die höheren Schwarz-
waldlagen zeigen Temperatutumlehrung und haben wc-
senllich wärmeres Wetter (Feldberg 7« Warme ). — Ei»e
Aenderung der Wetterlage ist noch nichl abzusehen.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 5. Noveinbcl-
nachts ! Heiter, trocken , rauh ; vc ?? 7rlt - Nachtsröste .

Rhein -Wasseritiinoe morgens K Uhr :
4 Nov . Z. Nav-

s «t>« . er .« iet . . . u.
'>8 m o.e^

"!
« et,t . ! / >8 m i .k>7 «
Maxau S. l5m ^ '

1 ? ü>

Mannheim 2.03 m
mittags 12 Ilbr .
abends u Uhr ^
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Zweites Matt Karlsruher Tagblatt . Freitag , den 8. November 1S2V Veite ?

Maul - «ud Mla»e« scuche betrelfeud .
den Gemeinden Kriodrickstal und SaaSield

!!> die Maul - und Klauenseuche erloschen . Sämt -
Vwe seinerzeit anoeordneten Sverrmakregel » wer -
^ au 'saehobcn .

Kailsruhe , den SO Oktober 1SA>. ^ ^Bad . B ezirksam t II O .S . 2S7.
. Feststellung vcm Rauslnckkm betreffend .

. Der Stadtrat der LandesHanvtstadt Zk̂ rlSruhe
?at nachdem die Linien der Maxau - und Rhein -
Nlbadn außerhalb der Stadt verlest sind , die k5est -
»elluna der Baufluchten für das Gebiet zwischen
« aiser - Allee , Riesstahl - , Moltke - , Stöbetstrake und
»M , Hildavromenade beantraat . .lD« r Plan nebst Beilaae lieat während S Wochen ,
°°m Taae der amtlichen Bekanntmachuna an , auf
UM Notbaus , S , Stock — Zimmer Nr , IVO — zur
Ansicht den Beteiligten au,f . Einwendungen
?e» en die beabsichtigte Feststellung Nnd innerhalb
A genannten K-rist bei Auslchlukvermeiden beim
A »>rksamt oder beim Städtrat hier schrtitück oder
« Endlich geltend »u machen .

Karlsruhe . den 2 . November 1SM .
» «»krksamt III . O .Z . SS« .

In das Handelsregister U Band II O .Z . SS ist
Ar Firma Pfannkuch Co . . Gesellschaft mit be -
udränkter Haftung in Pforzheim 'mit einer Zweig -
Aederlassung in Karlsruhe eingetragen : Durch
Mchluk der Gesellschafter vom 27 . Oktober ISA

>er Gesellschaftsvertrag abacändert worden ,
ober ISÄ )vischluk der Gesellschafter vom 27 ,

A der Gesellschaftsvertrag ab « cS „ >,lt .
hiernach ist die Firma geändert in Pfannkuch . Ge -
Mschaft mit beschränkter Haftung : der HauvtsiS
«er Gesellschaft ist iebt in Karlsruhe , während die
Mberige Sauvtniederlassung in Pforzheim in eine
ittveianiederlasfuna umgewandelt ist , Gegenstand

Unternehmens ist die Herstellung und derLer »
>? eb von Gegenständen des täglichen Bedarfs . Die
Mclllchast darf sich an Unternehmungen mit ähn -
Wc » Geschäftszwecken beteiligen und sie erwer »
N , Mehrere Geschäftssübrer vertreten die Ge -
^ lllchaft einzeln Die öffentlichen Bekanntmachun -
xu der Gelellschaft erfolgen durch die Karlsruher
« ltung .Karlsruhe, den 2 . November ISSN.

Radifches AintSgcriM I! . II .

Bekanntmachung .
i , Di« Wahl der Nbgeordueteu , ur Landessouode
Met am Sonntag , den 7 . November ISZ«. nach
failuf ! de ? Hauviaottesdienstrs . von vormittags
tl Uhr bis nmwnittags 4 Uhr . in 17 Stimmbezir -
Kn und zugehörigen Wahlräumen statt , die durch
^ rosfxntlichung Im Gemeindeboten und Anschlag">> ien Kirchen ersichtlich find ,

Karlsruhe , den 3 , November ISA .
Ev . Kircheugemeinderat .

Weinaärtner . Kroenletn .
Auf Grund einer Vereinbarung unter den

Arteten wird von der allgemeinen Zustellung von
Ummzettelu an die Wahlberechtigten abgesehen ,
Ue Stimmzettel liegen am Wahltage vor den
Hohlräumen auf , wo sie von den Wahlberechtig -

entnommen werden können , Anzwischen kön¬
nen sie auch schon von den Vertrauensleuten der
^ u»elnen Parteien bezogen werden .

WiM WlSllWMlio

Ortsgruppe Karlsruhe
At anlStzlich der am 7. November stattfindenden^ » nodalwahlen folgende

öffentliche Versammlungen
Freitaa , de« S. November , abemdS S Uhr

der Wektstadt im evangel . Gemeindebaus

, Ref . : Stadtrechnungsrat Pseiff »
Beiertheim im . NFweri "

Res. : Lebramtsvrakttkant Caselman « .
kl»» ea »nötag , de« k. November » abendS 8 Uhr
« der Süditadt im . Auerhahn '

Ref . : Ober -Revisor S « » k
^ der Eüdwestftadt im . Prinz Heinrich "

Ref . : Prosesfor l >e . Di «tri «d.
öederwann ist freundlichst eingeladen .

^ Der Vorstand .

Kcmciiichige BsiigciliiisciischH
e . G . m. b. H.

Welschneureuk .
Bilanz zum SR. Dezember ISIS .

Aktiva :
63.05

Zkieiijgilng . . KIIN.W« «ubauien . . . LI WS .1S

gl b«2 .so

Passiv » :
Geschäftsgut

haben . .
Reservefond
Bankkredit .
Reingewinn

1318S .00
2«5.att

12 72g.7S
452,45

S1 S82.2U

Anzahl der Genossen bei Gründung . . . 40
Ausgenommen im Laufe des Jahres . . . 10
Mitgliederstand am Sl , 12. IS VS

Der Vorstand .

Reisholzverkauf .
Distrikt Rikiiert des StadtwaldeS von KarlS -
werden K8 Lose unausbereitetes Rbisig ver »

Zusammenkunft am Sauistag . S. Rovem -
T̂ lgzg . » ackmittagö ^ -4 Uhr . be-im städtischen Gut
Gärtnerei », nächst der Gartenstadt Rllvvurr .

Kommt boutol
iZno » » « !» ^ » » tkallosaal

pi ^ ltsg , lisn S . ^ ovomkoi » 1S20 , sbsnii » Ukr
Vortrag von

Soli ^ ittstellen Ilg sus
l 'doms, : > 1

vis Vsiirlleit llder lleutsekisnö

Karten 2.50 unä l .50 30 pk? . eintritt,xebükr an 6er ^ benä -
Kasse unä in <ier ^ usiöaiienkanälunx

Müller

Bekanntmachung .
JÄ , Hantel sind vielfach noch tabakfteuervMch -

tiae Erzeugnisse vorhanden , die nicht mit den er¬
forderlichen Steuerzeichen verseben sind . Nach¬
dem die durch die nicht rechtzeitige Herstellung der
Steuerzeichen anfangs vorhandenen Schwierig¬
keiten nunmehr beseitigt find , wird darauf hin¬
gewiesen , das ; vom 1. Dezember 1S2S ab alle
Tabakerzeugniss « in Verkauksstätten . die nicht mit
den eriorderlichen Steuerzeichen versehen sind ,
beschlagnahmt werden und die Besitzer solcher
Waren außerdem strenge Bestrafung zu gewär¬
tigen haben . Die Stcuerstellen sind angewiesen ,
die fehlenden Steuerzeichen zu verabwlgen .

Karlsruhe , den 2Z . Oktober ISA ».
Landeösinanzamt .

Fahrnisversteigerung
Montag , den 8. November , vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , Kriegstrak « Nr . 85. Ecke Leovoldstrake ,
I . Stock : 1 Büffet . 1 Auszugtisch , 1 Salontisch ,
sonstige Tische u , Stühle . 2 Kommoden , 1 Wasch¬
kommode , I Svieaelschrank . 1 Waschtisch . 1 Fau -
teuil . l Regulator , 8 Brandkisten . 2 Ebiffonniere ,
3 Nachttische , 1 Kochherd , 1 Kücheutiich . Küchen «
schäkte. 1 Gasherd , l Wage mit Gewichten , 1 Bade¬
wanne . 1 Fliegenschrank . 1 kleiner Eisschrank ,
1 Doovelleiter , 1 Flaschenschrank , I Kleiderständer ,
1 arokes Reikbrett mit 2 Böcken , g Reikbretter ,
S runde Bürohocker . 1 kräftige Koviervresse . 2
Gaslamven , S Svieael . 1 Gartentisch . S Stühle ,
1 Schemel , 1 Küchenuhr . etwa Sl> Stück in - und
ausländische Geweihe , teils mit echten SchZdeln ,
sowie allerlei sonstige Gegenstände und Hausrat .

Boegler . Ortsrichter -Vorsibender .

Kunst uncj f) ZsicI ^ eck

5V I (? e5l<ien ?tlie»tef)
Eingang «iurcii «jen ^tof.

Lsmstag, öen 6. ^ovemder. >»ormittsg8 N llkr, eröffne
icti ln meinen neuen ksumen

50 I ( kesi ^ enMeztei '
)

„ 5climicj - s?eutte uncl seine 5cliü >et -".
Vis neuen kZumtlckkeiten gesistteten mir, lleusnglle-
cierungen ru Micken, um 50 <jie laufendenAusstellungen

lu bereichern.
L!n ^ nsckisg im ttof gibt Isufenä ^ ufscktok ober Aus¬

stellung, Vorsnkllnciigungen u. «jergl.
geottnet V̂ erktsg» S—S Ukr . 3onnt»gs N—I llkr.

7e»ep »,on 41Z0.

u'/e F/a/ /
0 .5. n».

SSV . - 47S . — 575 . - /zetto .

/ ll/ -

Nu/ ' SS .

5tockk !! cdi -k̂ . g0

Zctie ! ! k!zcIipl6,Z.?5
friscli xescbl»c>itete

jg . llö !Ml >tt . I1 .-

Illiideii st- e.

^ rücdte u .
Kemüse -
kioilzerven

in xanT an 6 xeteilt

in grööter ^ uswakl

SüKbüclclinLe ,
ksuciierasl ,

Vienenboniz ,

Kirscliwagser ,
^ wetscbZen -

wsgser , ^ um ,
^ rrsk , LvLnsc
«Ziverse l ^ ilipre

LezcliMler

llWk .

Loüsi>e»de?g» « «Itdektltiml»»

»»
zuck xenannt „ LxlepZnx" ,
IZestes Littel xegeo xraae

tlsare .

« . SisisrN
!<aiserstrake 223 .

birlmelslg-öesell
liefert waggonweise »n
b. Preisen : Job . Ditt »
ner . Birkenbesen - Ver¬
sand in Aisch b . Adels -
dork lOberfr, , Baoern >.

Empfehle

„ A ?. „ « MI «
fein gewalten

trUn SStvMMch
sowie

! WM ' ° dMi !ze«ljvlz
grob gelvalten . f . Zim -
merheizuna , SV Ztr . auf
Hol,karte z. Tagesvreis .

Karl Reureutber .
Kaiser -Allee 141.

Laacrvlatz : Westbahnbof .

billigst bei e . Illi »vl >vnd » uo »», x »rl»ruke ,
Kaiser - Vb' ilkelm - Passage Y/N. ' — Arodes

Zöliakien, treues sieben , ist 6as Reste stets geblieben . !̂ ein tteim ist meine >Velt .

S22Z2 022 - ^ 6

tz S22Z2021 - ^ 6

Billige Rheinhechte
das Pfund von Mk . V . SV an

sowie Rheinbarsch , Backfis che , Karpfen
lebende Schleien n . alle Sorten Seefische

Wildenten , das Pfund Mk . 1».

Hasen und Rehe , ganz und zerlegt
empfehlen

Schindele K Reicherl
Sofienstraste S4 und auf dem Markt.

Seefische
Freitag von Ubr ab

Kablia « Psd ^ 4.5« Mk, , Psd . 4 .— Mk .
klein « « «liellstsche P >d . î .— Mk .

WestendhaNe Mühlburg .

KsZMckenvWteWsS

relnixt anci kirbt

fZsl>8sel v .
? eI«pkon ISSZ.

Nüsts» in stl «» 8t - iM,N »»,

^Vo ktiiikt man am dosten

Nöbsl !

Vivlv bissen v» iivek nivdt .
?iur elvdsoo » Fabrikat .
vre ! xrollo I -»xer .
kroLvr kleiner kintivll .
Lostvnloso ^ ukudr ckurvd elx . ? uIirH ? vrk ,

Mellmi !! . SckLffse
vurlscii , ^ auptslrsüe 8l

Haltestelle cier Lleklriscken am kaknkok .

I
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Kack kurzem sckverem l^eiäen
wurcle Keule unsere xme Butter

rnw UllNöK kill !

^ eb . Lclirott
Vitve 6es V^ irkl . ( Zekeimen Oderpost¬
rats u . Oberpostciirelctors in Karlsruke

^ okann frieljrick tiess

im 77 . ^akre ikres Gebens in eine
bessere Heimat abberufen .

Karlsruke , <Zen Z. November 1920 .

iVisx Hess , Oberamtmsnn
6es Amtsbezirks Lt . klasien .

frsuLrvine ttess,Aeb . freiin
v. Ltetten -Luckenback .

Die keerrti^rinz kinclet Lamstax,
clev b. November IW0, vonruttax ,
ll Ukr statt.

Von Kranzspenden ruul Leiieicl »-
besncken bitte adscken .

^

M vdrue ,
besorgt prompt

lZWpWttllMtZlt

e . vgl « > »

inlizbsl ! n. Vieinlioliiiöl
l 'elepkon 2Z09 .

^ nnakmestellen :
^ » »tatterstr . 17,
Vorkstr . 17,
^ U6a »'tenstr . SS .

Kack kurzem sckverem I.eicien ist uns unsere
jüngste ^ ockter

cZurck cZen 1 °o <! entrissen vvorclen .

In tiekem 8ckmer ? l

(Zell. Ober -^ eF. Oroos u . Familie.
Leer -IIxilnx Ssmzt»e Udr .
veilei <t»d« li<cke bitten vir antert »»« » .

Ukeresle

klie Mrtin von k ) eiligenbronn .
Nomau von Herman » Stegemam ».

(^7) (Rachdnul verboten. '

Da trat Karl von Renck dicht vor sie hin nnd
Note sich etwas und sprach mit leiser , warmer
stimme :

»Verehrte Frau , ich will Sie nicht bereden ,
Z? er ich bitte Sie , lassen Sie den Streit ruhen .
N die Quelle gebohrt wird , verschlägt nichts .
Ah will Ihnen auch nicht in Ahr Recht reden ,
??er ich meine , das Recht ist strittig , und es
^ » gt nichts daran , daß Sie darum kämpfen ."

. Sie blickte auf und kehrte zu ihm zurück und
° ° nnoch war ihr . als hätten sich ihre Gedanken
^'cht von ihm entfernt .

Sie antwortete ruhig :
s. »Es ist mir nicht um die AnKnützung meines
Achtes . Aber daß mir in etwas hineinregiert
? ^ d , was ich und die Meinen allein besitzen ,

kränkt mich , und darum treib ich 's jetzt.
"

, »Gewitz, ich sage ja , ich sühl 's Ihnen nach. Ich
^ »nte vielleicht nicht so sprechen, wenn wir uns
^ emd wären , und doch muß ich mich auch hüten ,

zu bitten , damit ich Ihre Entschließung nicht
^ einflusse, gerade weil wir einander näher ge¬
kommen sind . Sehen Sie , es ist mir nicht darum

tun , als Beamter einen Streit zu heben ,
? ^nn ich das sage . Es ist mehr das Gefühl , d i e
Aau soll nicht an ein Einzelnes , an ein kleines
^ iuck ihr Ganzes setzen . Einem Manne könnte
' ch das nicht sagen ."

»Und einer anderen Frau , könnten Sie es
klNer andern Frau sagen . Renck?"

Sie war ausgestanden , und es war das freie
Hozzentälerkind , das ihm treu und fragend in
die Augen blickte.

Er sah die dunklen Sterne sich znr tiefen
Bläue klären und das '

trotzige liebe Gesicht so
jung und hell schimmern , und ihr lebendiges
Lächeln auf Antwort warten , daß ihm die Wahr¬
heit leicht wurde und ihn froh und glücklich
machte, als er erwiderte :

,Zu meinem Leben gibt es keine andere Frau ,
Marie Therese . Ich bin als junger Mensch mit
einem leichten törichten Mädchen in die Welt
gegangen , ausgerissen , und wär an ihr verblutet ,
denn sie war nur ein verliebtes Ding nnd wog
nicht voll . Aber andere haben damals für mich
handeln müssen und es getan . Der , der mir die
Weltkugel geschenkt hat,- seither trag ich an der
Lehre , denn es ist ein Stück Glauben damit ab¬
gerissen worden . Und wenn ich jetzt ein zurück¬
gezogener einsamer Mann bin , so liegt 's an dem
ersten falschen Weg , auf den ich damals gestürmt
bin und von dem mich mein Bruder zurückge¬
bracht hat . Ich Hab den Umweg nicht mehr ein¬
geholt ."

Marie Therese antwortete nicht . Aber sie ließ
ihm ihre Hände , die er mit einer langsamen ,
offenen Bewegung ergriffen hat . So standen sie
und sahen einander an , fanden die weißen Fä -
Hen im Haar , sahen und spürten die volle späte
Kraft und das ungebrochene Empfinden in den
Adern .

Endlich atmete die Frau tief auf , und ein
weiches hingebendes Lächeln , wie es noch kein
Mann von ihren Lippen pflücken durfte , zog
langsam über ihr Gesicht.

„Lassen Sie die Frist verstreichen , lieber
Freund . Die Quelle fließt auch so. Ich geh zu
meinem Vater ."

Er blickte sich über ihre Hände und sagte dann :
„Ich danke Jchnen , reisen Sie gut , Marie The¬

rese . Der Tod im Walde wäre ja sein Tob ,
aber ich glaube , er lebt ."

Sie sprachen nichts mehr , er begleitete sie
stumm hinunter .

Franz reckte ihm die Arme entgegen .
„Nein , mein Junge , fahr nur mit der Mutter !

Und wenn du heimkommst , dann bist du groß
gewachsen."

„So groß wie du !" schrie der Knabe , da stieß
der Wagen nach vorn und warf ihn hintenüber ,
der Mutter in die Arme .

Im Hozzental schlief noch alleS , die Matten
lagen braun , die Laubwälder starrten kahl,
nachtschwarz die Tannenforste , und nur die Hozze
rauschte in gelben Güssen srühlingswild über die
Steine und strudelte in den Felsentöpfen .

Der Hohe Randen trug noch Schnee auf dem
Nacken, aber um die roten Gratwände des Hoz-
zenberges schlaugen sich weiße flockige Wolken¬
bänder , die nur der Frühling kennt .

Der Knabe war still und müde geworben , und
Marie Therese hielt ihn im Arm , denn der Post¬
wagen stieß und schüttelte . Neuer Schotter deckte
die Hozzenstraße , die Grabenränder waren sau¬
ber abgestochen, am Waldsaum lagen gelbe Tan¬
nenleiber gestreckt und hohe Scheiterbeigen ge¬
schichtet .

Als sie über die Hozze fuhren , kehrte sich der
alte Postillon , der die Gänle allein traben ließ ,
und sagte :

„Er hat noch alles gerichtet , der Strohecker
und die Hozze , die wird brozzeln , wenn sie oben
in die Faschinen kommt und nicht mehr in alle
Matten und Aecker laufen kann . Das hat er

malefiz gut gemacht , die Regierung weiß , warum
sie ' ihm eine Belobigung und eim , Prämie ge¬
stiftet hat .

"

Davon hatte der Strohecker nie etwas verlau¬
ten lassen. Um Marie Theresens Mund jj >ef ein
Lächeln.

»Ja . ja , Fran Markwalder , eS ist ihm noch
nicht zur Leich angesagt . Nur keinen Kummerl
Hätten sie die Tanne gescheiter gerissen und auf
ihn gehört , so wäre er nicht darunter gekommen ,
und der Knecht hat 's nicht verdient , daß der
Strohecker ihm zulieb ins Seil gesprungen und
ihn beiseite gestoßen hat , sonst wären dem Bläst
alle Knochen zerschlagen worden von dem tollen
Baum .

"

Marie Therese setzte sich gerade . Auch davon
hatte sie nichts gewußt . Die Gretherin hatte nach
ihr gerufen . Der Brief faßte fiinf Zeilen , und
die Hälfte war in der Feder geblieben . Der Va¬
ter sei unter den Baum gekommen , hieß es da¬
rin , und sie wolle es dem Theresle berichten , daß
es wisse , was es gelte .

,Ln . so ist's gegangen, " bekräftigte der Postil¬
lon seine Rede und schlug mit der Peitsche durch
die Lust , denn hier bog die Straße scharf um die
Ecke , und wenn gerade eine Ladung aus der
Säge bergab fuhr , so war es schlimm bestellt um
das Ausweichen . Das Echo des Peitschenknalles
lief an den Talwänden hin , und der Schall rollte
bis zum Hozzenberg , auf dem die junge Sontte
tanzte . Da wurde es der Frau in der Postkut¬
sche leicht ums Herz und sie dachte an den Mann ,
der ihr gesagt hatte : Ich glaube , er lebt .

Oor ^setzuna folgt .)
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Kartoffeln . . .
B . dcnlolilraben
ii ' tumcuiou ,
lxiozavien und
Wienerreltiche

Endivlen . . .
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eldlalat . .
Udertraut .

Pfund Pfund
85 Melonen . . . 21
IS PUze ^<1 Iii«

IKl -Ä » Bund
Äun itasischen . . . lli

Stück
Stun «tettilh . . 5 15

ÄI - Z5, Pinna
t>! » ad liolenkoül . . . 14l>

I îii lioie ^iuben ohne
SS tlraul . . . . '̂ 0

Zeiit . ^toitraut . . . 45
li Siiicl

Pluiu - ellerie . . . . i - 5»
2 >̂ viu >d

Äeiit , Schwarzwurzeln
^ »>iuai . . 4i »

4>iui >b - auerkraut . . 50
2Z ^.>eigc :iiuben . 1»

Ä' iinerlolil . . 75
4i , ^ iriing . . . Sil

35 iwiebein 8i)
stlla l̂evic , u kirnen
15 -̂ b nach i^ ute , , ^ 12N
PI » N ? deli,bst >i. Güte 1.'»- > >U

15 Trau en . . . » iii
g,'> laiianien . . . 18 >

^ üfje !tö >I
Lvil

Filderkraut . .
Weibkraut . .
Weißkraut . .
Geloe Äiüben .

rot . . ,
Karotten ohne

L raul , . . .
Kovikoulrabi .
Kopfsalat

Kürbi » . . . .
Lauch . . . .
A>>>>naold . . .
Meerrettich . .

Die Ueiier ' chreitung dieser Preise wird gegebe¬nenfalls alö übeimäsige Preisste >g . rui >g oerfolgt .
Karlsruhe , de » Li«. Lktober 1U^».

Städtisches Prcisprüfungs -Amk.
v ' . l^ iilin , Müller .

Pselte ^ rslelgerui -g .
Ä«o >llaa ven « . uio -

» ember , I » Uhr rorin ..
werden iii »tarlvru e bei
der elzeinalttien Lehr -
slhmieve » >v c , Kle >„ »
px ' roe meistaieteud ver -
Itewert .

/^b . XIV . ^ .K .

Zle '
. kzges kMen

zu kleiner !>amilie ge¬
sucht bei

Ludwin Homburgrr .
Zirkel 8 , Stock .

Zu vermiete »

.
'

SW
mit g Himmern . Diele ,
»um Teil mit einaebau -
ten Möbeln , in der Um -
«ebung von Karlsruhe ,
foiort beziehbar . Evtl .
Taulch aeaen Wohnung
in Karlsruhe , durch

kornsanv .
Sailerstrake IS .
Server Tansch

von 7 Äimmerwoknnna
gea , S Zim « er « odnung
bier durch

il o r n f a n l> .
Kaiierftrasi « SS .

Luc !

»um Besuch iuduftricller
Werke sofort geinckt .
Mute Vorarbeit leilttn
wir . Nur seriöse Ver¬
käufer ! Hohe Provisio¬
nen bei besten Stötten
und billigsten Preisen .
Angebote u , A , M , S43
in ? Taablattbiiro erbet .

Keleai ' iibeitökaus .
Neue Schlaf »immercin -

richtuuo mit Marmor
u . Svicael ist im Aus -
traa billig zu verkaufen .

Zu erfraaen Luilen -
strakie 19. IV .

Zu verkaufen
1 vol . Bettstatt m . Pol -
sterroft . 1 neuer ar , holz .
Waschzuber . 1 ar . Wasch -
korb . S aroke Bilder . S
Schudenael . l lana . u , 1
kurz Degen . l Rcühose .
l silb . Hcrrenuhr . Zu
erfrag im Taablattbiiro .

«> llr Brautleute .
2 oute zweiteil . !>iok -

baarmatraben , neu be-
»oaen . zu ! 1'M > zwei
schöne Federbett . . 4 Kis¬
sen zus , I<Xit> ,>/ : Sü ' ien -
slrafie 12 . Tavezienverk -
Natt . S—0 Uhr .

HSU . Sinderbett
zu verk , Breiteftrake IS ,
B -»iertk >< ii« .

Wagen , u verlaufe « .
4riid . Haiidwaaen mit

!>edcrn u . Patcntachlcn .
Traakr . Zl)—l2 Ztr .. be¬
sonder ? als Marktw , ge¬
eignet , da Waoendecke m .
Gcstell dabei ist . Näh .
Karlstrahe 8l .

Wa «?n .
Tin leichter EinfvZn -

ner - Kastenir >a/>en zu ver
kaufen : Darlanden . i5e
derbachstrake 31 .

Gut erhaltener DIwa «
und lUnderstubl

zu kauie » geluchl :
Nuitsstrake 8 . 1 . Stock .

Leseu -Herde .
wenn auch revaraturbe -
diirslia . zu kaufen gel .
Anaebote unt . Nr . S2!>5
in « ? ^ ^ 5sat ^ « ' o erbet .

Sehr aut erhalt . Pin¬
derwage » lLiea - u Sib -
waaenl zu verk . Tck >ni t .l^e ^ wiastr , Z-t . Z , Stock .

Z aebr . . rote S .evv -
de-sen vreikw ^ zu verk .

Nui ' kstr . I<>. III lkS.
Äoulirmand . -Anzni , u" " x !-?», üant -»! zu verk . :

Körnerltr 2« . II . r echi5
Wintermantel f . l^ iab

riaen Knaben zu verk .
Krieaktr 274 . I Stock .

Eis . tNuderbeliftellr
vreiswcrt «u verkaufen .
Gerwiaftr . 4üu . III , r .

Vertiko
verkauft 4 Stiicl . nuftb .
l . . mit Soieael . Preis
t !M1 vi » ,clor . 47 «i
Kaller °?lllee 74 . Hof .

MM
Gut möbl . Zimmer an

ruh . Herrn , u vermiet . :
Nüvvurre rstr . K4. oa rt .

Gut möbl . Zimmer an
tolid . Herrn sof. zu ver -
»nicl . : Roonltr . 8 . IV . r .

Möbliertes Zimmer
Isfort »u vermieien .
»- i>alanenftr . S . II . , r .

Schön möbi . Zimmer
on Hrn . sofort zu verin .
Aollnitr . 12 . 2 . Sl . . lks .

ZIrli . sucht » umSbl . od .
« öt-l . Mansarde . Ana .
« . Nr . S2W j . Ta ablatib .

Solid ., iuna . Kausm .
iucht möbliert . Zimmer ,
«nöal . mii Slavierbeniitz
? lnaebote unt . Nr . 827Z
ins Taablattbiiro erbet .

Wem . alt . VWec
(k^berleutnantl als Stu¬
dent hier tätia . sucht ver
fof . möbliertes Zimmer
in besserem Haule mit
od . ohne Srübitück . An -
acbote an

E . Banr .
Handnviav S

i>ür den Absah unicr .
Erzeuaniske an Kle !« -
b ' ndjer suchen wir
kMk. SLs !!<i! slS .W !1!1
der möalichst im Zen¬
trum der Stadt Uber
kleinen Raum verNiat .
Einem fleikia . streb¬
samen Manne bietet sich
tyeleaeodeit für ein flot -
teö u . dauerndes Ge¬
schäft.
ZLacks ' lbmi' l, ? am Kreuz -

ber a. M eininaen .

InnaeS ssräulein auS
aut . i>am . sucht sich in
e . Haush . täiia zu ma¬
chen . Familienanschluki
Vcdina . Anaeb . n . Nr .
Wt>4 ins Taabl att b . erb .

vieb .. älteres ffränlein .
katb . . mus .. im Saush .
erlahr . . sucht vass . Wir -
kunoskreis . Als Siübe
od Gesellschafterin be-
oorzuat . Am liebst , zu
einz . Herrn od . Dam » .
Auacbote nnt . Nr . 32>x!
ins ? >' » bla !tbl ! ro erbet .

Diwans

neue in ar . Auswahl z»
bill . Preisen Polstere !
Kiibler . Schüvenstr , 2', .

Neue , ielbktaearbcitete

.ttilÄentijÄl
'
, Kölker

sow . einz . Küchenlckränke
a . « anze Kuchcneinricht .,
hell eich . , qestr . . einzeln
od . zul . »u verlausen .
Nüvvurrerftr , 86 . Ein -
aana Wer derft r . W erlst .

Strickmaschine z» verk .
Dur l ach. Iäaerftr . IS .

Nähmaschine , aut erb .,
zu verlausen .

Nuitsstr . 13 . 2 . St . r .
Gut « Nähmasch ne .

Schwtnasch , u . I Schnei -
dermalch . bill . »u verk .
Zähriuaerstr . 8» . 8 . St .

Zu verkauf ein neuer ,
feldnr , Mant - l . ssr . Mor -
lo ck. Herrenlt r . 33 . III .

Gut erh . Ueberzieh -' r
f . starke Fia . . sowie steif .
Oerrentut zu verkauf .
Ka ilcr - A lle« K4. IV .
Zn verk . : wcift ^ Plilsch -

mautel aus S . ide oef f
2— 4iäbr . Kind mit Hut
I , 81 .// . ein rote « Plilfch
i ><ckchcn für I —8iähriaeS
Kind , noch neu . flir
5N Zu erfraaen im
Taablattb ' ! ro

> Br . Ulster S8s, im
vräan . Reaennantel 280

dunkelbl Ucberzieher
f ^ S— IN I . 7ü ante
Damenhalbfchube Nr 3S

7N elea . Lackschuhe
Nr . ü7 . gn neue Da
menstiefel . bcauem 42 b .
43 . bill . zu verkaufen ,

l He rrenf tr . Ai . l Tr . r .
Meltr . Hole u . Ueber -

zieber billia z„ verk .
Nankeltr 3 . vart

Jagdmuff
n . Le »< r « immasch « » »u
verkausen ^

H -r !Mr . 124 , l . St

Ell ! viöd . Zimmer
ni >l i> ruhituck auf io >urt
oder 15. d . Mts . in der
E »id iiiidtoder d s
Hau tdal,nliois ron
Staat » bcamieni aesua t
Angebo . e mit Preis uiit .
Nr . 83, >8 ins Taaball -
büro erbeten .

^ » . Selbstaeber
aea , aute Sicherheit ae -
<iicht , Bermittl . verbeten .Gesl . Auneb . u . ? ! r . 82W
<nS Taabl attbiiro erbet .

?VV»- 8(>V<> Mark
» eaen aute Sicherheit u .
hohen Zins lof , zu leihen
« elucht , Anaebote unter
Nr 83M ins Taablattb .

Tüchtiges , selbständig .

Mädchen
taS aut kochen kann und
die Hausarbeit versieht ,
aus IS . Novemb aesucht .

Vorbolzstr . SS . III .
Einfaches , treues

^ » aocyen
gesucht stir die Küche ,
« iniae Kenntnisse i . Ko¬
chen erwünscht , iedoch
nicht Bcdin « , . da Hilfe
vorbanden . Näheres

!>rau Schmid .
GafihauS z. Kreuz .

Gernsbach .

?>ac . Dame , aute Schul¬
bildung . aewandt i , Ber -
lelir in . beis . Publ, . ah -
lolut zuverlässig , sucht

Stellung ,
evtl . VertrauenSvosten
in ll . Hancbalt od Ho¬
tel . Angebote unt . >̂ . ü .
K4I2 an Rudolf Mofse .
Karlsruhe i . B .

Nötigerer
ZMWMk . ' ÄWelil
sucht Stelllina sür vor -
wieaend ooerative Tä -
tiakeit . am liebsten bei
kreier Stat . Anaeb . unt .
S! r . 3Äil i . T aablattbüro

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen Hotels . Wirl -
schakien Kabriten , teils
sofort beziehbar »u ver¬
lausen :

M Bnsam .
Lieaenlchaktsbüro .
Herren straf,e ^ 38-

Saus - Verkank .
Gut erb . Wohnhaus m .

S Wohn, , elektr , Licht ,
aroh . Hof f. Klelntiere ,
Stallungen , zu v— 7 ?K
rent . . aanz nahe bei
Ka - lSrube . billia zu ver¬
kaufen . Zu erfraaen im
? ^ ^ l' la ' tbstro

AÄ - ckiGsl
prima Lag .'

zu v rkaufeu . Ernste
s hnell ntsch off. Neiles -
t .l > teii erh l . '» u ^ kunft
» uter Nr . 83tt7 i .ii ! a ^ -
blc'. t bü ' o .
Eichene S .ll <- zi .n ' iier .

vrima Arb . . bill abzug .
Möbellaaer Ruf .

Adlerskake 8.

Kapitalist
mit SN bis 1W Mille al » stiller Teilhaber für
Landeseizeuanisse GrohtiandUmi icin îelr . (Aroh -
lianoelvfirma ml (Y . Osthandels lau ver sofori

Reisender
von kiesiger einaefNbrter Lsirma ZU basdmöol . Ein¬
tritt argen festes Gehalt . Sveien nnd Provision für
Baden , teilw . Pial , u . Württcmbcra . « elucht . Be -
Werber müssen reell und vsüchtbewuftt arbeiten ,
mit Industrie . Gewerbe u . Landkundschaft ver¬
traut lein und ist bei zielbewußtem Arbeilen Stel -
luna an ^ n̂ebm und dauernd .

Anaebote i» it «!<haltsanlvri !chcn und Bild unt .
Nr . S2S7 ins Tasblattbüro erbeten .

Zu verk . 1 ant näh .^ äH »>alckine . 4 hnrttiölz .
Stitble l eis . Blumen -
ti -ch : Steinstr . 14 . III .

Zu verkf . aroke Sin -
ger -Schnmacker - Näbma -

fchine u . Walze . Eder .
Luilenstr . 5« . Hinlerh .

Zu verk . ein Herrcn -
»eUkranen u . ein klein

! 5»!uder »? l, '>,i,sf . beides
Nerz , vreiswert . eben !»
eine Externa magiea .
Parlftrake S . 1 . Stock .

^ .
' Emai - Hero

und Schlotterberd . wie
neu . kür SKN,u verk .

Sch ' ihenstr . .V . Laden .
Ein schön , arok , Gas -

kronleuchter
in Kunklschlosserei . mit
4 Lichtern , auch s, elektr .
Licht einrichtbar . Ist sof.
»u verlaufen . Anzusehen

Zrh » Itr , N> Dnr l ach.
Zerren - n . Damenrad ,

wie neu . 8W u . KSU
zu verkaufen .
. Scli ' kenktr , S5. Laden .

a Pictori - Clwise
best . , tadellos erhalten .
Wagen , dovo . Rädern .
Gummi Ii . Eilen belchl . ,
b . ciu Cinspänncr

ChflislNgcichirr ,
berrlchastl, . » erkauft :
Klein . Keklerwea !>17 .

Ludiviashalen a . Rh . S.

Ein lllseOlicher Hut
und Pelz bill g , u vei »
kaufen : ffr ' eastrnße 17 l .

18 Ar weift « Rüben hat
zu verkamen od . gegen
Dung awuaeben .

Nüvvnrr .
Rastatterstrahe 71.

^ in ^ Nabr alter
Pinlil ^ r

ist z» verk bei Hen ^ler .
S ' bkchstr. ZN. 4 . Slock .

Zmeiiliriger SlvMl
zu lausen aelncht . Ge¬
nauer Beschrieb mit
Preisangabe u . Nr . Z27N
inS Ta ablat tbür o erbet .

Zu kaufen aelncht :
< gebrauchtes Klosett ,
l Pislxiken .
Z Handiva ' cktecken
und Z Ovalfvieacl .

Anaebote unt . Nr . 82N8
inS Taablattb üro erbet .
^ Zu kauf . aef . 2 gleiche
Betlen l Sola . Ana » ,
Nr . 821» inS ^ Taablatlb .

GeölMk . ViAino
zu kauf , aesucht . Anaeb .
mit Preis unt . Nr . .V2S2
inS Taablattbiiro erbet .

Schwere Laoserschweiue
z « verkaufe »

Heinrich MüNer , gchwkkehdlg .
^ Durlach . Waldit rane S» . Telephon 4M .

Ziqarrenfabrik

z » kaufen oder zu mieten qe » ck t ^Inqe ote
« ll » r ZU7 .? cn Al i -Haascn -
tei » Boiler , Manul,cim .

Perferteppich v «Ä .
"

- e Smyrna
-ö ' /,. bis 5 m breit nn ) » bi ' 5 m ?ang .
iowie Ä kleinere Stucke von Privat
» > « ans « » « e,u . ,,t . Aiiaeboie mit Giöken - und
Preisangabe uiiter Nr . 8L !)N ins Ta b .atiuuio eiv .

^ cob Zckneller

« lli
'
IMe . lZullscwÄs 34 , Iel . 1587 !

j ständiger Käufer kür ssmtliclie Sorten I

Gumpen , psziisr

unci Altmetall » .
Aa,o ung .

Damenrad ,
aut erb, , von Privat »u
kauf , aes , PrelSanaeb . u .
Nr . 82N7 iuS Taablaiib .

Ein aut erhaltener
Kl -W ' WlWWN

zu kaufen aesucht An¬
aebote uuter Nr , 82W i .
Taoblattbüro erbeten .

Gut erb . Ueberzieber ,
!>ricden ? stosf , u , I Paar
!I!o!,rfiielcl Gr . 48 . zu
kauf , aef . Anaeb . u , Nr
828» ins Taablattb . erb

kaufe
ein Eilenfak . 7NN—8W
Liter haltend , od , Kar -
toffeldämvfer in aleicher
Grökie Anaeb ?5e an

i>rai : » v orderer .
Rohlingen .

«etrag . Kleider . Schuhe .
Uniiormen . Möbel niw .
zu verlausen hat . wende
sich a »

I . Silbermann .
Brunnenstras, « 1.

Televlion 2SöI .

Platin -,
Golü - und Sl ver -

Geaenstände kst , immer
Carl Nnwaerter .

Krieastralie 81 .

altes Gold u. Silber
Lrennülfle

Gebisse
kaukt zu höchst . Preisen
W . i>u» g . Kailerstr . 9 l .
Nur von ',5g bis ?4I2 >>̂-8— Uhr . Tel . 4li !4 .

Gülüeieiieiii
werden sortwährend »u
den allerhöchsten Tages -
vreilen anaelaust .

K. Hörr ,
Karlstraf, « 12. 2 . Stock .

5p?e !stdlllen.
kauft wieder laufend zu
l Mk . ver Kilogramm
^ llä ^ r . Sofien ftr . l2 III

Gebisse ,
Brennftilte . Vlatin . alt ,
Gold -und Silber kauft
fortwährend »u bekannt
hohen Pretten
t.. rne !l«cl<er , Uhrmacher
Hebelstr . ! S. gegenüber

Kafiee Bauer ,

Felle !
malvsfeile .
<tiear « felle
vaienfe » ?.
Kaninielle .
yu ^ steit .
Ä^ cirve -̂ felle
Zltisiell « .
Biaiilwitrfe usw

kans >zu bö h en Zag eSvr
^ kll MtgussgesALsl
Weidcrsti . 87, Tel - 5>l>-.>«>.

e ^ . celbHrenüM -

Verelu 8z lsrun -?. K
Lokal : Nelidenzautomat .
Karl - i^riedrichltrake 82,

Samstag , d . I . Nov .,
abends 8 Uhr .

MalsversWmluug
mi ! Vortrag .

Wir bitten um zahl¬
reiche Beteiligung .
Der Verwaltnngsrat .

»>iael . Ge . iieiiioe
S >t aal Herrenftr . 14 .

,> ieiiag . den v Nov .:
Sab ^atankang S >>i U

Zamstag den «>. Noo, :
MvrgcuavIteSd II .
Nachui .-GotteSd . >.8li U
Sabbatausgaug k>.4ö U,

Gerlings :vlorge » aot .
leodie » !, 7,I» i » >>r
Ab <-ud o t - .̂ . l-' .NiUsir
Zjraei . tteil ^ ious -

gesellichast .
^ reliag . den K. Novu

Taboatanw ' ig 4,4 !>Uhr .
Zams ag . dcn >>. !>lov .:

^ loraeugoitesd . 8.u, >U
Sch lieigvi ^ sd , ,' ,8N U .
Nachiii - «̂ ot,es >, 4 >«>u .
Sabdalau -̂aang 5.4S i>.

!»>e >flaas : WU rgetttiol -
tesdienit >i.8>i ti » i
Nachu, .-Goltes0 . 4 .4S U .

ptlömx ^

Wslei !
Vereinslo ' gl Ko'ösnsr
I l elelon 259b k> <?s^kecl<
lĉ nta 2SZ 0. Qiiokoiilo

5tä >t . Spar a6se ^7^0 .
iiZMlZ-!. Ile» e

i aclimilts '8 3 ' 2 l-lkr :
V . s. L . - 8c ?iuler unt r14 )
xexen Pkünix -Scküler .

Slttinlzg . llön7. >ti!Vöiiideliz^
3

I . ig2 » S ? >vZ
ee eo

^

' " "
M

s vk ' !
III Usmizolizll gsgsii ! p!sl -

Vsiem ^ iiiig Snie^ sl II.
I >z vi « -

IV, ^ änii5i!»ztl 8>>!s>-
Vsisinlßlinz L ullliZäl III.

1 uw -
V. ölZllllZCllZlf gszon

f -V, « zzlzll III.
>>/,, vlir :

Ul>lZ-^ ZNl>5vI>. - v»' iezsntzl I,
im 5ssane >, artc-n .

II ^ an «e>akt in kf ick ^a!
K̂e?en .'pieiveielkii un ^ l .

s-i .- ^' ?lnnsck . i . Ktucksal
uk !en Zpi lvereini ^. ti .

Die 8pie e c!er VI . um!
VII . Aniiscll >kt ^ er <>en »m
fl-elt» ^ ^ benci im
!xlca t>l >̂ iien.

l) »e /^ onatsversamm -
lunz tin et am
frsltsg . 6. 12. siovsmbkf 132Z
7 ' > U r . im . .Qo uenen

statt .
freita ^ , den 5. 5Iov 1? 0 :

k!xt !sc»i .

Lportptat ? Iiinteriv
u tluuptdaltlliicik . : :

Qesckältss eile : kkvisestr . 37.
leie ^No» ^8bl).

1e<jen Oiensta vo.» 7 bis

t
'
. ol

'
. SN -

'
rllli .MZ

in uer ^ urnlialie er
^ü<ienci?;c >u e .

8l»mizz, ? . » ovemlies 1Z? K
suk unserm
II . - k ? V. II .

III . ! Il .
IV . Ü. ? . V . IV .

vexinn lll >/^Z u > Z l/br .
v . k .r v . v.

^ Ull . k .? .v ^ an .
Lexum ^ unrl, >. II 1/Iir .

a .l cl m K.I- . V.. « !»I - .
I, In ?kl>i^ elm

koMZU . 14 Xvvemlm ISZli
suk un >erm platte

. k . Z .

karlzruiier

lurnverei »

l34S .
Sonnt -r? . <Ien 7 . Xovvmder ^ 8 pscli -

mittag « 4 Ülir beginnen,, , ini j; roUeu Lasle
cies „ Lülilvo

k ^ Srk » stkeiei '

<K >rc !i ^veilis )
mit versckiecl . ^ iikkülirull ? en u . nsckkolxsn <jem

— Z - zZZ . —

>V !r laclen unsere ^ itAlielj >-r mit ikren ^ n-
xe öri ^ en liier ? » « in unci bitten k>eunci iclisi
/ uxeosciite Q -iken kür äen ) aIi ' M !tr >ct bis
Ä!ij; sten > 8 « mstsg sbenä b U >r im Vereins -

lokal „ ^ Ite lZr-iuerei priii T" Äb^uliekern .
Der I ûrnrat .

Zeck7 ' 5/ ?o/ '/t/ ?k '^ 5k/tt i>v,/i a « c/?

c v

SMlsz . ll. KliovöiildsslZZII
»i' encl , . vkr

^ » lizk - Vefzzmmlung
im X uddau ».

ZoMzg , ll. ? . Hovsiiidsl IS ?»
suk unserem ptatre
nsctimiit » « 3 Ukn «

klWurz

Vorker um >/^2 lll >r >
^ kl . Haiuiscd . gsgso

? . V. X . S .-Duuisod .

2 . klsüllsodsit w
vsckeii Ls «lzo

S . ^ » rllSlldskt ill
Lslsok

ädküwt »v >6 8» mst » L
«bcnii ?e >iene »

l - I , lMO . l , I ,
po tpi . vurlseiier ^ .Uee

H November ,
8 >i»r sd ^nds

Zlilslslveisäiiiinl. mil VliillZZ
6vnntaz , 7 November

I —IV in Entkeim .
4b 5 Ukr naeum tta ? '»

? an » » U ?Z « nßH« tunS

karizruksr

I - ieäeriirauT .
/Morsen Samstag , cien 6 .
cis . ndenci » 8
deZinnenc !, im Vereinslok .

Srvker « ZT ? Ktstt

mit rviekdaltlxvm kroxrumm .
Die Zerren ^ ltu !»e ler Ues I- ie erkra 'i^es rcien kier ?u
treuntt .ickst ei elaclen un t̂ redeten , , aliireick ?u erscneinen .

fuiUer -^ b ^eleken » incl « n ^ule ^ en .
vis Drei .

ttitUiscNes t . -t,,uestNeatel .

Im I üNslocOlftüsüt 8l>!<->I>I»« v. S KI. IZ. Î ovemd «»'
!l!I 8a 6. * , . k>Ieunreknttun ^crt >>eun?eks
7 (9.30 ) - >o. ?. .vi .' ^ eist ^rsi » ee von î ürnkeix
17 .^ --- 8 Volk »t,ü!ine L Z , .? ar unci Zimmermann- vi - en

Lsubun6 dläde !

tlsul'ten 5ie preis ^vsrl
un6 kormsckön xexen Lsr^siilunA 06er

erleicdrerte TaaiunZsdeäinzunZ
bei äsr ZsmeinnütAZen llzusr -itzesellscl ' skt

iZaäizcker 6audunä ? !? .
t< srl ^ iuti

Karl - ^ riedrickstrsge 22 ( ^ clckaus kon ^ ellplati )
k̂ ernsprecber 515 ? .

l '
sZIick ^ eäkknet von vorm . L — 12 , nsclimittsxz

von 2 —c> l^ Iir .
/ ' Illlllill m >mniii " i WM .

^nmiz ! iveukslie VesZiviiesunz gegen ^ « isler
"

N a -itüii ! ? r ! i ! zek S ,

KrV ^tvll Isiswnzs ' iikigstsvllisiiiekgr -
Vsrtllgoogs - ^ o »t »lt vso so lslläs .

Ver?ssun ? von >Vn!in unci ^ ukentiis! sraumen
eexen Wanden , /Kotten , l^äuse , /Nitden etc
mittels meinem unü 'ertrokf ?nen 5ize/ialverjakren .
L «tseuckun ? von verxv Tnetsn Jetten und , l!en
andern ^ obei ^tü k . n , Vi äsrn etc . >n meiier spe-
zeieil lür iiessn ^ v̂ecke erstellien . ortsfesten , ma
«ci ' ine ' len ^nts . ueku i^ ania ^e , Lltlin : <?,s ra 5l .
8 !eiier » te » Verkakren 2 »»r voitstÄncliZen

Vernicktunz cler VVan- envrut .
l^a îoneNeV ?rt,l un von Bussen » . Lekwsben -
käkern , kälten , /V̂ Su,en elc . mittels meinen

unübertrokkeucn 8pe?>a !milteln .

Lntmottunsx von k>ol >termikeln . I 'eppic ^ en .
Kleiä 'in st ücken ?t ?. in mei,»e ' ^ ntmottun ^s-
anIa ê Verka !ii '«n am k>! ^t?s , wo -
Uureli 6 !evoUstäncliZe ^ btütunZlZes Kotten -
wurme » Im Innersten 6er Polsterung er -
Tlelt w !rd , oNne ciie Uexenstäncie ^u besenäUizen
Fabrikation und Versmci von Un ^ i . ker- und
8ckaälinssbeIc5mplun !Z5mitieIn ,n kleineren
t' aciunLei sowie Lnzro ; -Versand an lanäw .
Vereine und Oenossensctiak e Orossisten,

' Qe
meinden etc . Vie ?um Verband kommenden
^ «tlel sind von den (iemeinden und a - dern 40 -
nelimern m tir als tausencikaek beZutaektet
Streng reell ' , s' ewissenkakle und diskr . te ke-
dienulie - V' lli ?ste i»5. ise. da >n all^n seilen

sekr teistun ^skäkieinxei iclttet .

51 .

^ iin
'

i!!!l!iliii!iiiiiiiiiiiiiitji !iiiiiii >ul >liiiiiiiii liiiiiiiiiuiiuiiisii ?

9. , . i<u >si »c !ies kaüet ' , Iniia ^ rika , mit e > .
kslal ulc» 0 ' cliezter 7 (14 40

^
— nackm . 2 ^

rn d l̂ >l?be ' (7.80). - !)o . N . . neu t insla . iert :
>Vi >dscliüt/ ' / ( 14.40). - fr . , 2. * . . Ilset,i l- ? 14.40). T

'
a . l ?. * . I>ll?unZ! Im >undert eun/ckn !' 7 l9 3V1. — 5 -».

vo >m . II î .ir Qeneralp o >e -um visck - Konzert
n ictlin. 2 UNr . .Vori .l ^sctlen" lZ.50)» ade , dz Sl
V/il ' iscli t?" ( l4 .40j. — ^ o . l5 . 8o/ .der Kon?<rt des

esikeater Orciiesiers . Oisldikixent : frll ? Lusck , Qene»̂
mus»'<direl<tor , 3 utixart 7 ^ ^ (b. —) «
im iil !N^ stilgU8 .
^ kend ' ^ II . -- ) 8 . . l̂ us^i'ick^s wallet" , j j s ^ ariks« '
<13. - !. fr . 12. Vol isliü .ne f 3 , .V ^r kib iotk . i<ar '

^
l̂ mtauscli uer V«r ?:u skarten und Vori<a «lsrec >it de'

Kai,er von Vor/uZsksrten am ?»mstaj5 . en l>. l^ovember,
raclmnttazs ' ,4 5 Uiir , allzxemei er Voi verkauk von

, den 6. k̂ ovemk ' r an .
V r kin ? de ^ Î ldetun ?en am 2^. , 23.» 25. un 1 ?8.

v " >tiek . 8on ^ . r .iartei » tür den xan ?eu kinL ?u t-v.
43 . 32 . 2b u ..d ^

V «zIKsKQ5 » r » s .
Im Kon ^ ertlisus

t>Iur 8lekplatz :e ^ornanden .

2 . Lalluusrmusikädöllü

NilL8bül ! 6nkl
'

Uelstet - trio

8c !uidest - kiieli . Ztlzu8 -

tr . 3g ,

76 -̂ 6 ^

/ i/l l/en l ô/l / / ö/z Z

Vollfetter
Zckwei ^ er käse

grofigelo -ht
das Pfund Mk . S « . -
Dieleib .' Oua . iiar kleingelocht
das Pfund Mk . 24 .-

solange Borrat .

FelnkosthanW . Hege , ßrlegslr . ^ '

? tras «enb » ' ' » I,alte >telle MendelSio 'iNvk «^ .

Mj

'

A SttW ?

Hermann Mundlng
kaiserslr . N0 . Tel . SS42
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